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anſtalten an. 
Die Redaktion. 


Zur Verhaftung 
des deutſchen Kolonialbeamten 
Friedrich Schröder. 


(Ein Interview.) 

Angeſichts des großen Aufſehens, welches 

die Verhaftung des Leiters einer Plantage der 
deutſch- oſtafrikaniſchen Plantagen-Geſellſchaft, 
Friedrich Schröder, hervorruft, nahm ein Mit⸗ 
arbeiter des „Louis Hirſch's Telegraphen⸗Bureau“ 
heute Gelegenheit, einen mit den Verhältniſſen 
in Deutſch⸗Oſtafrika genau vertrauten, in amt⸗ 
licher Stellung befindlichen Herrn, welcher ſich 
augenblicklich in Deutſchland aufhält, bezüglich 
des Falles Schröder zu interpelliren. Der be⸗ 
treffende Herr ſprach ſich in folgender Weiſe aus: 
„Ich bin ſelbſt ein perſönlicher Bekannter Fried⸗ 
rich Schröders und kenne aus eigener, jahrelan⸗ 
ger Beobachtung ſowohl ſeine großen Vorzüge, 
als auch ſeine ungeheuren Fehler. Ich will mich 
bemühen, Ihuen ein vollſtändig objektiv gefärbtes 
Bild über den Charakter Schröders zu entwerfen. 
Friedrich Schröder iſt ungefähr Anfang der Vier⸗ 
ziger. Er war in früheren Jahren hier in 
Deutſchland Landwirth, ging aber, als er hier 
nicht weiter kam, nach Sumatra, wo er ſich im 
Tabaksban ausbildete. Von dort wurde er, als 
die oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſellſchaft gegrün⸗ 
t wurde, an deren Spitze ſein Bruder Dr. 
Schröder⸗Poggelow ſteht, nach Oſtafrika berufen. 
Die Geſellſchaft legte zu dieſer Zeit die Plautage 
Lewa an und verſuchte Tabakskulturen zu züch⸗ 


ten, ein Unternehmen, welches, nebenbei bemerkt, 
mißglückte. Schröder beſitzt eine ganz enorme 
Arbeitskraft, wie ich ſie kaum bei einem zweiten 
Deutſchen in Oſtafrika wiedergefunden habe. 
Grade durch ſeine energiſche und ausdauernde 
Thätigkeit hat er ſich Verdienſte um unſere Ko⸗ 
lonien erworben, wie fie außer Wiſſmann eben⸗ 
falls kaum ein Anderer aufzuweiſen hat. Er iſt 
allerdings auch ein Kraftmenſch par excellence, 
welcher Tag für Tag von Morgens früh um 
6 Uhr bis Abends 11 Uhr thätig iſt, eine 
Leiſtung, die in den Kolonien faſt beiſpiellos 
ſteht. Mit dieſer e Kraft verbindet 
Schröder zugleich aber einen unglaublichen Des⸗ 
potismus, welchen ſowohl die 
die Schwarzen in recht unangenehmer Weiſe em⸗ 
pfinden mußten. 


Zeitung mitt that 


ſind auf 680 Millionen Mark oder auf durch⸗ 


da⸗ im Frühjahr und Sommer regelmäßig ſtark 


ißen als auch zurückh 


Schröder beging vor Allem Betriebseinnahmen nicht auf eine gleiche Ver⸗ 


Morgen ⸗Ausgabe. 


ſollte es ſich als e * 
Schröder wirklich gefeſſelt nach der Küſte trans⸗ des Verkehrsweſens bewilligten, aus. 


Verſtaatlichung der heſſiſchen Ludwigsbahn und leben, da die Welle ſich verlaufen konnte, ver⸗ 
der mit Preußen über den ferneren Betrieb |hältnigmäßig weit geringer iſt, als in andern 
der Bahn herbeigeführten Verſtändigung, ſowie heimgeſuchten Gegenden. Daß fo viele Menſchen 
der dardurch bedingten Verwaltungs⸗ und Finanz⸗ umgekommen ſind, erklärt ſich aus dem Umſtande, 
Gemeinſchaft und ſchließt dann: „Erfordert die daß die Japaner, namentlich in den ländlichen 
letztere auch nach einigen Richtungen hin ein ge⸗ Bezirken, ſich ſehr früh zur Ruhe zu begeben 
wiſſes Maß von Selbſtbeſchränkung, To habe Ich | pflegen, um mit Tagesanbruch aufzuſtehen. 


hältniſſe, eine ſo enorme Unklugheit voraus, daß 
die betheiligten Perſönlichkeiten auf ihre Helden⸗ 
nicht gerade ſtolz zu ſein brauchen. Schröder 
hat ſich jahrelang trotz ſeiner Brutalität in ſeiner 
exponirten Stellung halten können, ein Beweis 
dafür, daß die Schwarzen ſein Anſehen als 


chtung vor dem weißen Manne von unſeren] die Ueberzeugung gewonnen habe, daß ! | 
eigenen Beamten künſtlich durch ſolche Mißgriffe[ Meinem geliebten Lande und Volke und Ichſpie es heißt, dem Ausbruch der See ein rollen: 
untergraben wird, dann wird es wohl bald mit er auch höheren Zwecken einen großen blei⸗ des Geräuſch vorhergegaugen iſt, ſo mögen die 
dem Reſpekt der Neger und Araber vor dem benden Dienft erweiſe. Gott ſegne unſer liebes Japaner, die an Erdbeben gewohnt ſind und ſich 
weißen Koloniſten vorbei fein! Warum begeht Heimathland!“ ‚ [nicht davor fürchten, zumal der leichte Bau ihrer 
man ſolche Fehler, die ſich kaum wieder gut München, 27. Juli. Die „Allgemeine Häuſer dieſer Gefahr Rechnung trägt, diesmal 
machen laſſen? Warum ruft man den Schröder Zeitung“ meldet: Zu dem Kaiſermanöver in auch keine beſondere 8 05 empfunden haben. 
nicht einfach nach Deutſchland zurück und macht Schleſien hat auch Prinz Ruprecht von Baiern Wie dem auch fein maa, die Einwohner wurden 
ihm dann hier den Prozeß? Die Wirkungleine Einladung erhalten. Mit Rückſicht hierauf zumeiſt ahnungslos von dem Unglück betroffen, 
wäre doch dieſelbe geblieben, ohne daß das wird fi) der Prinz am 3. September von den und nur wenige entaingen ihm, um dieſen Schrecken 
deutſche Anſehen in Oſtafrika geſchädigt. wäre. Manövern des 1. baieriſchen Armeekorps von zu beſchreiben. Während man die nackten 
Ich zweifle übrigens nicht, fo ſchloß der be⸗ Unterthingau nach Görlitz begeben. Leichen ſammelte, wurde die Witterung wär⸗ 
treffende Herr ſeinen intereſſanten Bericht, daß N 5 mer, ſodaß man nicht ohne Beſorgniß wegen der 
das gegen Schröder eingeleitete Verfahren Belgien. Ausdinftungen war, die ſich nach dem Binnen⸗ 
Momente zu Tage fördert, welche unzweifelhaft Brüſſel, 27. Juli. Nach den bis jetzt be⸗ lande erſtrecken. So jäh war das Unheil, daß 
zu einer Beſtrafung Schröders führen. kannten Ergebniſſen der Wahlen zu den Pro⸗ nur eine geringe Anzahl hülfsbedürftiger Per⸗ 
= vinzialräthen gewannen die Katholiken in Marche ſonen verſorgt werden mußte; wo nämlich die 
2, in Neufchateau 1, in Etalle 1, in Gemblouxr Welle überging, wurden mit einem Schlage ganzefßa⸗ 
1, in Couvin 1 Sitz; die Liberalen in Schaer⸗ milien und ganze Ortſchaften vernichtet, übrigens 
beck 3, in Wavre 1, in Florennes 1 Sitz. Stich⸗ war wohlthätige Hülfe bald vorhanden. Es wurde 
wahlen finden beſonders in Antwerpen, Lüttich Reis in großen Mengen nach den heimgeſuchten 
und Spa ſtatt. Die Majorität der Katholiken Bezirken geſandt, um die Ueberlebenden vor der 
iſt daher in den Provinzialräthen der Provinzen Noth zu ſchützen, die ſo groß war, daß die Ge⸗ 
Luxemburg und Namur verſtärkt; in der Pro⸗ retteten die von dem Wellengang zurückgebliebenen 
vinz Brabant iſt die Majorität von der Rechten Fiſche noch verzehrten. Die Welle ſcheint auf See 
auf die Linke übergegangen. nicht bemerkt worden zu ſein, wenigſtens berich⸗ 
ten die Dampfer von weiter nichts, als einer un⸗ 

Frankreich. regelmäßigen Strömung, und die Einwohner der 

Paris, 27. Juli. Nach Blättermeldungen Fiſcherdörfer, die in Booten auf den Fang ge⸗ 

aus Johannesburg hat die Ernennung des gangen waren, fanden bei ihrer Rückkunft- die 
Präſidenten Krüger und des General Joubert zu troſtloſe Ueberraſchung, daß ihre Heimathsorte 
Großoffizieren der Ehrenlegion und des Staats⸗ vernichtet, die Ihrigen umgekommen 
ſekretärs Leyds zum Kommandeur 


Deutſchland. 
O Berlin, 27. Juli. 


Wenn auf den preußiſchen Staatsbahnen 
die Einnahmen aus dem Betriebe ſich im erſten 
Vierteljahre um mehr als 15 Millionen Mark 
oder über 6 Prozent gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres geſteigert haben und wenn die 
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr um rund 
5 Prozent, die aus dem Güterverkehr um rund 
7 Prozent geſtiegen ſind, ſo laſſen beide Momente 
auf ein weiteres Fortſchreiten der Beſſerung der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſchließen. In der 
Vermehrung der Verfrachtung von Gütern kommt 
der größere Konſum, ſowie die lebhaftere Pro⸗ 
duktion, in der des Perſonenverkehrs daneben 
ae die — — 5 — einen 

rößeren Aufwand für Reiſen geſtatten, zum i 
Ausdruck Die Betriebseinnahmen aus dem England. 25 ſie ſelten ſolche Folgen wie der 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr find für das lau⸗ London, 27. Juli. Die „Times“ melden Man vermuthet nämlich einen plötzlichen Aus⸗ 
fende Etatsjahr auf rund 274 Millionen Mark unter dem 26. d. M. aus Kapſtadt: Geſtern bruch eines halberloſchenen unterſeeiſchen Kraters. 
veranſchlagt, fie betrugen im erſten Vierteljahr Abend fand hier eine zahlreich beſuchte Verſamm⸗ N 
78,4, überſtiegen mithin den Vierteljahrsdurch⸗ lung ſtatt, deren Zweck eine Kundgebung a Amerika. 
chnitt der im Etat mit 68,5 Millionen an- Gunſten der Rhodeſier war. Es wurde die For⸗ Newyork, 26. Juli. Nach einem Tele⸗ 
geſetzten Einnahmen um nahezu 10 Millionen derung aufgeſtellt, daß Rhodes wieder als lei- gramm des „New⸗Yorker Herald“ aus Guayaquil 
Mark. Tie Einnahmen aus dem Güterverkehr tender Direktor der Chartered Company eingeſetzt hat bei San Miguel de Chimbo ein Zuſammen⸗ 

werde. (2) Beinahe alle einflußreichen Perſön⸗ ſtoß zwiſchen Regierungstruppen und Aufſtändi⸗ 
lichkeiten waren nicht erſchienen. ; ſchen unter dem Oberſt Munoz Vernada ſtattge⸗ 

London, 27. Juli. Die „Daily News“ funden. Die letzteren ſeien geſchlagen worden, 
melden unter dem 25. d. M. aus Konſtantinopel, aber die Regierungstruppen hätten einen großen 
daß Abdullah⸗Paſcha aus Kreta hier eingetroffen Verluſt an Todten und Verwundeten, darunter 
iſt. — Die „Times“ melden unter dem 26. d. M. mehrere Offiziere, gehabt. — Demſelben Blatte 
aus Kanea, die Nationalverſammlung von Kreta wird aus Denver telegraphirt, daß bei den, wie 
habe in Folge des allgemeinen Nothſtandes ein gemeldet, durch Regengüſſe herbeigeführten 
der Regel hinter dem Durchſchuitt des Jahres Geſetz angenommen, nach welchem für die Zab⸗ Ueberſchwemmungen 30 Menſchen den Tod ge⸗ 
; leibt. s lung von Schulden eine dreimonatliche Friſt ge⸗ funden hätten. Der materielle Schaden ſei außer⸗ 
Natürlich darf aus der Vermehrung der Bee ift. Der Generalgouverneur betätigte das ordentlich beträchtlich. 5 

a f.. ˙ A TEREEEEN EEE 


Ausbrüchen zu leiden. Faſt kein Jahr vergeht 


macht. N 
ohne einen Ausbruch, allein glücklicherweiſe haben 


ſchnittlich 170 Millionen im Vierteljahr veran⸗ 
ſchlagt, ſie betragen im erſten Vierteljahr rund 
164 Millionen Mark, bleiben alſo um 6 Millionen 
Mark hinter dem Durchſchnitt zurück. Hierbei 
kommt aber in Betracht, daß der Güterverkehr 


hinter dem des Herbſtes und Winters und in 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moffi 7 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. 
William Wilkens. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


wahr herausſtellen, daß] Kunſt, des Gewerbes, der Landwirthſchaft und Einwohnern find nur wenige am Leben geblieben.] Katt zu Stettin und Abraham zu Paſewalk im Kreise 
Zum Ein Theil der heimgeſuchten Küſte des Bezirkes Ueckermünde, bisher zu Stettin, iſt der königliche 
Schluß erwähnt die Throurede die Frage der] Domori iſt flach, ſodaß der Verluſt an Menſchen⸗Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


Die! 


Wenn dieſes Anſehen und die Mich derſelben d unterzogen, weil Ich Bevölkerung lag daher faſt allenthalben ſchon! f a 
g 9 5 9 g ee * Ich damit im Schlafe als 5 PA kam. Alen, e nen geſtern Nachmittag die Berathungen der 


geſſen, daß es ſich hier um ganz junge Schöpfun⸗ 
mit Wohlwollen und nicht zu großen Erwartungen 
hoffen, daß die Herren gute 


waren. f 0 N — 2 ba 
deſſelben Das vom Klima fonft begünftigte Japan hal ſelben vertreten rund 2500 Mitglieder. Hierauf 


Ordens dort einen ausgezeichneten Eindruck ge- häufig unter Wirbelſtürmen und vulkaniſchen 


heurige. 


thum geltend machenden Mißſtände anzuſehen. 


einen Fehler, er beurtheilte die Leiſtungsfähigkeit mehrung der Betriebsüberſchüſſe geſchloſſen wer⸗ 
Anderer nach der eigenen, und grade dieſer Feh⸗ den. Mit der Steigerung des Verkehrs vermeh⸗ 
ler führte die meiſten, für Schröder unangeneh⸗ ren ſich naturgemäß die Koſten des unmittelbaren 
men Konjequenzen herbei. Schröder ift übrigens Transports entſprechend. Dazu kommt, daß die 
als der eigentliche Vorkämpfer gegen die ſich vor wichtigſten Materialien, Kohle. Eiſen u. ſ. w. im 
Wiſſmann unter unſerem kolonialen Beamten⸗ Preiſe geftiegen find, und fo die Beſchaffung 

des größeren Bedarfs auch noch zu höheren 
Sein eigentliches Verdienſt iſt es, daß dieſen Preiſen erfolgen muß. Endlich iſt es zwar nicht 
Mißſtäuden in mancher Beziehung geftenent dee daß man ſich bei der Neuorganiſation 
wurde, denn er machte ſtets eingehende Mitthei⸗ der Eiſenbahnverwaltung in Bezug auf den 
lungen an die Regierung in Berlin und deckte Bedarf au Perſonal verrechnet hat und daher 
alle Schäden in unſerm kolonialen Beamtenthum eine allgemeine Verſtärkung namentlich des 
rückſichtslos auf. Hierdurch zog er ſich natürlich Bureauperſonals in Ausſicht genommen hat, es 
die hohe Abneigung der in Oſtafrika befindlichen iſt aber klar, daß zur Bewältigung eines in 
Beamten zu, denn die Abberufung manch einer Jahresfriſt um 6 Prozent geftiegenen Verkehrs 
Perſönlichkeit iſt wohl unmittelbar auf die Mit⸗ es auch einer Verſtärkung des Perſonals und 
theilungen Schröders zurückzuführen. So er⸗ zwar an des nicht unmittelbar im Betriebe be⸗ 
innere ich nur an die Affaire des ehemaligen ſcüͤfe gen bedarf. ns 
Vize-Gonverneurs, Major von Wrochem, welcher Wenn daher ein nicht unbeträchtlicher Theil 
eine Verordnung erließ, wonach alle in den Ko⸗ der Mehreinnahmen aus dem Betriebe durch die 
Yonien befindlichen Ziviliften vor den Beamten nothwendige Vermehrung der Betriebsausgaben 
ſtramm zu ſtehen hätten, und der einen Schläch⸗ in Auſpruch genommen wird, ſo hält letztere doch 
termeiſter in Dar⸗es⸗Salagam verhaften ließ, weill nicht entfernt mit der Vermehrung der Betriebs⸗ 
einnahmen Schritt. In dem letzten Rechnungs⸗ 
jahre, in welchem die Betriebseinnahmen bekannt⸗ 
lich den Etatsanſatz ſehr erheblich überſtiegen, iſt 
es nicht nur gelungen, den Etatsanſatz der 
Betriesausgaben einzuhalten, ſondern eine wenn 
auch nicht erhebliche Erſparniß zu erzielen. 

* Das Patentamt hat verſchiedene Han⸗ 
delskammern um Auskunft darüber gebeten, ob 
im Sinne des Waarenzeichengeſetzes eine Gleich— 
artigkeit zwiſchen Garnen und Geweben der ein— 


Türkei. Stettiner Nachrichten. 


Konſtantinopel, 26. Juli. Der gemiſchte Stettin, 28. Juli. Das ſeiner Zeit wegen 
Rath des armeniſchen Patriarchats hat die Er⸗ ungünſtiger Witterung ausgefallene Por: rt 
klärung abgegeben, die Mittheilung des Polizei⸗ des Stettiner Geſang⸗ Vereins 
meiſters vom 23. Juli, durch welche der ge⸗ (Dirigent Herr C. Proſt) findet numehr am 
miſchte Rath für eine weitere Fortſetzung der Dienſtag, den 4. August, Abends 8 Uhr im 
Wirren in Anotolien verantwortlich gemacht Konzerthausgarten ſtatt. Zur Mitwirkung iſt 
wird, verhindere ihn, dem ſanktionirten organi⸗ wieder die Kapelle des Kolberger Grenadier⸗Re⸗ 
ſchen Kirchengeſetze pflichgemäß zu entſprechen. giments aus Stargard unter Leitung ihres 
Der Patriarch, welchen der gemiſchte Rath Dirigenten, Herrn königl. Mufitdir. M. Kohl⸗ 
erſuchte, die geeigneten Schritte zu thun, wird mann gewonnen worden. 
der Pforte eine Denkſchrift überreichen. ö — Wir machen nochmals auf das heute 

i Abend im Bellevue⸗Theater ſtattfindende Ga ſt⸗ 
Griechenland. Ifpier des Herrn Julius Spiel⸗ 

Athen, 26. Juli. Wie verlautet, fand bei mann aufmerkſam, Herr Spielmann ſingt den 
Koſaui in Macedonien wieder ein Gefecht ſtatt „Nicolo“ in „Das Modell“ und zwar wird ſich 
zwiſchen Truppen und einer Bande, deren Natio⸗ zerſelbe in dieſer Partie nur einmal hier vor⸗ 
nalität nicht bekaunt iſt. In Theſſalien ſoll ſtellen, da er zu ſeinem morgigen zweiten und 
große Erregung herrſchen. ei letzten Gaſtſpiel, allgemeinen Wünſchen folgend, 

Athen, 26. Juli. (Meldung der „Agence den „Adam“ im „Vogelhändler“ gewählt, be⸗ 
Havas“.) Die Vertreter der Mächte richteten kannklich die Partie, in welcher er ſich hier be⸗ 
dringliche Vorſtellungen an die Regierung ans ſonders viel Freunde erwarb. Intereſſant wird 
läßlich der fo unerwartet hervorgetretenen mace- dieſe Vorſtellung auch dadurch, daß der Gaſt in 
doniſchen Bewegungen. Der Kriegsminiſter hat Frl. Longauer eine vorzügliche Partnerin als 
ſtrengen Befehl gegeben, jede auftauchende Bande „Briefchriſtel“ hat. 
am Ueberſchreiten der Grenze zu verhindern. — * Von einem Pferdebahnſchaffner der 
Das Komitee in Lariſſa ſcheint über bedeutende Linie Frauendorf⸗Bellevue wurde ein fal ſches 
Mittel zu verfügen, da mehrere reiche Mace⸗Finmarkſtück vereinnahmt. 
donier beträchtliche Summen deponirt haben. * Aus einem Garten an der Hospitalſtraße 

Aſien. wurden in einer der letzten Nächte Roſen in 


den Schwarzen 
Schröder iſt 
zum Buſchiri⸗ 


* Das Ausſehen 5 wird durch Zahl der weggeſchwemmten Häuſer mit 5030 
des griechiſchen B 


glückte mußte 
werden. 


machen, daß 
mit der Ruhe 


EN 


üften 5388 Perſonen aus, 
o. 


Dienfag, 28. Juli 1896. 


e, Haaſenſtein & Vogler, G. L. 2 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
In Berlin, Hamburg und 1 9 5 a. M. 


Verband der Handelsgärtner 
Deutſchlands. 


ni Stettin, 28. Juli. 

Im kleinen Saale des Konzerthauſes be⸗ 

13. Jahresverſammlung des Verbandes 
der Handelsgärtner Deutſchlands, für welche die 
Tage vom 2. bis 30. Juli in Ausſicht genom⸗ 
men ſind. Die ſehr zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung wurde um 3 Uhr durch den Verbands⸗ 
Vorſitzenden Herrn C. van der Smiſſen⸗ 
Steglitz mit einem begeiſtert aufgenommenen 
auf Se. Majeftät den Kaiſer eröffnet. 


ch 2 
Namens der ſtädtiſchen Behörden begrüßte Herr 


Dr. Dohrn die Verſammlung und ſprach die 
Bitte aus, die fremden Delegirten möchten bei 
Beſichtigung der ſtädliſchen Anlagen nicht ver⸗ 
gen handle. Wenn die auswärtigen Delegirten 
Stettin und ſeine Umgebung anſehen, ſo dürfe er 
indrücke aus Pommern 
mitnehmen werden. Redner ſchloß unter dem 
Beifall der Verſammlung mit der Bitte, die. 
Delegirten möchten ſich am Mittwoch vollzählig 
einfinden, um ſeine eigenen gärtneriſchen An⸗ 
lagen einer Beſichtigung zu würdigen. Der 
Verbandsvorſitzende dankte dem Vertreter der 
Stadt für den freundlich geſpendeten Willkomm 
und die Verſammlung ſchloß ſich dieſem Dank 
durch Erheben von den Plätzen an. — Das An⸗ 
denken der während des letzten Jahres verſtor⸗ 
benen Verbandsmitglieder ehrte die Verſamm⸗ 
lung durch Erheben von den Sitzen. Die 
Feſtſtellung der Präſenzliſte ergab die Anweſen⸗ 
heit von 77 ſtimmberechtigten Delegirten, die⸗ 


wurde in die Erledigung der Tagesordnung ein⸗ 
getreten. Auf die Verleſung des vom Vor⸗ 
ſitzenden vorgelegten Jahresberichtes wurde 
allſeitig verzichtet. Der Bericht hebt hervor, daß 
mit dem Inkrafttreten der Gewerbeordnungs⸗ 
novelle am 1. Januar 1897 der Hauſirhandel 
mit Bäumen aller Art, Sträuchern, Schnitt⸗ 


und Wurzelreben, Futtermitteln und Sämereien 


mit Ausſchluß der Gemüſe⸗ und Blumen⸗ 
ſämereien verboten werde. Die Durchſetzung 
dieſer Beſtimmungen ſei zum nicht geringen 
Theil der kräftigen Agitation des Verbandes zu 
verdanken. Die Hoffnung, daß im Bürgerlichen 
Geſetzbuch wirkſame Beſtimmungen gegen den 
Haſenſchaden Platz finden würden, ſei leider ge⸗ 
täuſcht worden, ſodaß die Frage des Haſen⸗ 
ſchadens nunmehr in den einzelnen Staaten bes 
ſonders verfolgt werden müſſe. Eine Petition 
des Verbandes an das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus betreffend die Befreiung der Gärtnerei von 


der Gewerbeſteuer für den Ertrag aus den ſelbſt⸗ 


gewonnenen Erzeugniſſen ſei der Staatsregierung 
zur Berückſichtigung überwieſen worden. Damit 
ſei das Mögliche erreicht. Der Verlauf dieſer 
Angelegenheit gebe die Hoffnung, daß ſchließlich 
der Wunſch auf Schaffung eines Dezernats fiir 
alle die Gärtnerei betreffenden Angelegenheiten 
im preußiſchen Miniſterium doch noch erfüllt 
werde. Für die Geſamtlage der deutſchen 
Gärtnerei würde dies von uunberechenbarem 
Vortheil ſein. An Ehrenpreiſen für Aus⸗ 
ſtellungen ſind im Laufe des Jahres der 
Verbandspreis zweimal, das Werthzeugniß ſechs⸗ 
mal ertheilt worden. Unterſtützt von einer 
großen Zahl von Verbandsmitgliedern wie auch 
von anderen gärtneriſchen Vereinen gelang es, 
das Anerbieten einer Spende von Eichenlaub für 
die Fahnen, Standarten und Geſchütze des 
Heeres während des Winters und Frühjahrs 
ſtatt des zuerſt in Ausſicht genommenen Lor⸗ 
beers vollſtändig einzulöſen. Allen Helfern an 


dem von höchſter Stelle als patriotiſch bezeich⸗ 


neten Werk wird in dem Berichte herzlicher 
Dank ausgedrückt. Die Geſchäftsſtelle iſt zue 
Ertheilung von Rath häufig in Anſpruch genom⸗ 
men worden, beſonders in Fragen der ſozial⸗ 
politiſchen Gefeggebung. Der Mitglieder⸗ 
beſtand betrug am 1. Januar d. Is. 2293 
gegenüber 2125 am 1. Januar 1895; bis zum 
1. Juli 1896 war noch ein Zuwachs 
von 169 Mitgliedern zu verzeichnen, ſo daß 
deren Zahl ſich jetzt auf 2462 ftellt. — An den 
Bericht knüpften ſich nur einige kurze Bemer⸗ 
kungen über den Stellennachweis, dann konnte 
dieſer Gegenſtand verlaſſen und zur Abnahme 
der Jahresrechnung geſchritten werden. 
Herr Alb. Wieſe⸗Stettin erftattete namens der 


Rechnungsprüfer Bericht über die a | 
in⸗ 


Die Jahresrechnung für 1895 ſchließt in 
nahme und Ausgabe mit 40 152,39 Mark ab, 


wobei ein Kaſſenbeſtand von 5656,75 Mark für 


das laufende Jahr verbleibt. Die Vermögens⸗ 
überſicht weiſt für den 31. Dezember 1895 bet 
einem Beſtande von 8904,77 Mark in Aktiven 


und Paſſiven 12 679,60 Mark nach. Von dem 
Kaſſenbericht wurde Kenntniß genommen und 


dem Kaſſenführer die nachgeſuchte Entlaftung 
ertheilt. — Es folgte ſodann die Berathung 
verſchiedener auf Sa 
abzielender Anträge, die Mehrzahl derſelben 
wurde jedoch nach erfolgter Beſprechung zurückge⸗ 
zogen und die übrigen Anträge bis auf einen 
abgelehnt. Die von der Verſammlung geneh⸗ 
migte Satzungsänderung betrifft lediglich die 
Bekanntgabe der für die Verbandsverſammlung 
aufgeſtellten Tagesordnung. 
Verbandsgruppe Schleswig⸗Holſtein auf Einfüh⸗ 
rung eines anderen Modus der Wi 

wurde ſpäter dahin abgeändert, daß der Beitrag 
in halbjährlichen Raten eingezogen werden ſolle. 

Die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag wurde 

ausgeſetzt. 


Siegburg geſtellten Anträge auf Errichtung eines 
Sterbekaſſe für die Mitglieder des Handelde 
ärtner⸗Verbandes wurde 


Verhandlungen um 6 Uhr abgebrochen. 


= Aus den Bädern, 
Bad Reichenhall. In ſehr erfreulicher 
Weiſe iſt eine erhebliche Steigerung der Frequenz 


N 


zu verzeichnen. Die am Mittwoch, den 22. Jul, 


ausgegebene amtliche Kurliſte weiſt an Kur⸗ 
hüten während die 
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Zur Vorberathung der von der Vers 
bandsgruppe Leipzig ſowie von Herrn Lückerath⸗ 


eine ſiebengliedrigg 
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ewiß zicht übles Reſultat unſeres ſchönen 
3 welches ſich ſeit einigen Jahren durch die 
dielen neuerſtandenen Etabliſſements zu Heil⸗ 
ecken in bedeutender Entwicklung befindet. Wir 
baten aber auch an illuſtren Beſuchern in dieſer 
iſon keinen Mangel. Vor Allem hat uns 
Shre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth durch 
einige Tage mit ihrem Gefolge beehrt und im 
altbewährten Kurhauſe Achſelmannſtein Aufent⸗ 
genommen. Neft haben wir an 
ichteiten die Prinzeſſinnen 
Rohan, Arenberg, Hohenlohe und andere mehr 
zu verzeichnen. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 27. Juli. Obgleich das 
Wetter ſeit Sonnabend ſehr ungünſtig war, 
hatte ſich doch eine recht ſtattliche Anzahl Rad⸗ 
fahrer geſtern hier eingefunden, um an dem vom 
hieſigen Verein veranſtalteten Feſt⸗ und Wett⸗ 
fahren theilzunehmen. Nachdem am Vormittag 
im Vereinslokal die Gäſte begrüßt waren und 
einen Frühſchoppen eingenommen hatten, fand 
dann das gemeinſame Mittageſſen ſtatt, nach 
welchem dann der Blumenkorſo durch die Stadt 
abgehalten wurde, der durch einen Vorreiter und 
ein Muſikkorps, welches auf einem mit vier 
Pferden beſpannten Wagen Platz genommen, er⸗ 
öffnet wurde. Da der Himmel inzwiſchen klar 
geworden, ſo hatte ſich auf der Treptower 
Chauſſee, wo das Ziel der Wettfahrer war, eine 


gefunden, ſo daß die Polizeibeamten Mühe hat⸗ 


Feſtmarſch durch die Stadt und dann war Kon⸗ 
ert und Ball. In der Konzertpauſe proklamirte 
er Vorſitzende, Herr Berndt, die Sieger und 

zwar: im Gäſterennen die Herren Wietholtz⸗ 


N 
} 


nach Tauſenden zählende Menſchenmenge ein⸗ | 
Nach dem Rennen Orte zum audern zu übertragen. 


Landwirthſchaftliches. 
Preisausſchreiben für Kraftpflüge auf der 


Hamburger Ausſtellung der Dentſchen 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 

In richtiger Würdigung der Bedeutung, 
welche die Verwerthung der Elektrizität zur 
Uebertragung von Kräften für den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieb in naher Zukunft gewinnen 
muß, hat die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſell⸗ 
ſchaft im Auſchluß an ihre nächſtjährige Wander⸗ 
ausſtellung zu Hamburg ein wichtiges Preis⸗ 
ausſchreiben erlaſſen, das einen Wettbewerb von 
Kraftpflügen hervorrufen ſoll, d. h. von Pflügen, 
die nicht von thieriſchen Kräften in Bewegung 
geſetzt werden und hat hierfür Preiſe von 3000, 
2000 und 1000 Mark ausgeſetzt. Bis jetzt 
haben bekanntlich derartige Pflüge uur in der 
Form des Dampfpfluges eine praktiſch brauch⸗ 
bare Form und weite Verbreitung gefunden. 
Die Urſache, daß derſelbe nicht allgemeinere An⸗ 
wendung findet, liegt in dem Preiſe der großen 
Apparate, in der Schwerbeweglichkeit der erfor⸗ 
derlichen mächtigen Maſchine und in der tech⸗ 
niſchen Unmöglichkeit, die Dampfkraft, im Kleinen 
vertheilt, ſo zu verwerthen, daß ſie mit thieriſchen 
Kräften konkurriren kann. Die Erfindung der 
Lokomobile, der verhältuißmäßig leicht beweg⸗ 
lichen Dampfmaſchine, hat die Verwendung der 
Dampfkraft für die Landwirthſchaft überhaupt 
erſt möglich gemacht. Einen Schritt weiter 
ſcheint uns die neueſte Zeit zu führen. In der 
Elektrizität beſitzen wir heute ein Mittel, jede 
Kraft mit erſtaunlicher Leichtigkeit von einem 
In dieſer 
Eigenſchaft liegt für die landwirthſchaftliche 
Technik eine völlig neue Zukunft, die anfängt, 
ſich da und dort geltend zu machen, und nament⸗ 
lich eine Reihe von ernſthaften, mehr oder weni⸗ 


Treptow, welcher in 8 Min., Weißhuber⸗Stettin ger gelungenen Verſuchen hervorrief, die neue 


8 Min. 5 Sek., Hausadel⸗Stettin 8 Min. 
Sek., Baartz⸗Stettin 8 Min. 45 Sek. und Lam⸗ 
But. e 9 Min. 20 Sek. das Ziel erreicht 
atten. 
Scheel 9 Min. 30 Sek., Klug 10 Min. 30 Sek., 
beide von hier, und Engel⸗Plathe 11 Min. 30 
Sek. als Sieger genannt. Die durchfahrene 
Strecke betrug 5500 Meter. Nachdem die Preiſe 
vertheilt und jedem der Sieger ein Hoch aus⸗ 
gebracht, nahm dann das Konzert ſeinen Fort⸗ 


gang und hatten ſich zu dem nachfolgenden Balle 


zahlreiche Damen mit ihren Augehörigen ein⸗ 


gefunden, der Alles in fröhlichſter Laune bis 


nach Mitternacht zuſammeuhielt. 
i § Jaſtrow, 25. Juli. Der Nieder⸗ 
Lande des Handwerks macht im ganzen 

ande bei allen Freunden des Mittelſtandes Be⸗ 
unruhigung; denn gleich dem feſt ſituirten Land⸗ 
manne iſt der Handwerker mit wohlorganiſirter 
Werkſtelle, in der es wacker pocht und hämmert, 
und alles vom Fleiße redlicher Arbeiter zeugt, 
eine ſtarke Stütze des Staatswohles. Und doch 
geht es mit der Selbſtſtändigkeit und dem Wohl⸗ 
befinden des freien Handwerkerſtandes von Jahr 
zu Jahr immer mehr zurück und dies erzeugt 
eine innere Unzufriedenheit in den betreffenden 
Kreiſen der bürgerlichen Bevölkerung, die auch 
die beſten Kräfte zu lähmen im Stande iſt. So 
auch geht es in unſerm gewerbthätigen Orte, be⸗ 
ſonders aber mit dem in bedeutendem Maße 
betriebenen Schuhmachergewerbe. Noch vor 
wenigen Jahren gab es hier eine Menge wohl⸗ 
habender Schuhmachermeiſter, die es für eine 
große Ehre hielten, gute Arbeit zu liefern und 

ch dadurch einen weithin erſtreckenden Abſatz zu 
verſchaffen. Heute iſt die Zahl ſolcher Werk⸗ 
ſtätten ſehr zuſammengeſchmolzen, wogegen ſoge⸗ 
nannte mechaniſche Schuhwaarenfabriken empor⸗ 
gekommen find, die von Leuten angelegt und ges 
leitet werden, die mit eigener Hand nie einen 
Stiefel über den Leiſten geſchlagen haben. 
Meiſter des Schuhmacherhandwerks aber ver⸗ 
ſehen den Dienſt in ſolchen Fabriken, verrichten 
Tag für Tag einen Theil der gewerklichen Ar⸗ 
beiten darin, verlernen endlich ſogar die Fähig⸗ 
keit, einen guten Stiefel zu machen, und ſinken 
ſelber zu mechaniſchen Arbeitern herab. Fragt 
man nun, wie es beſſer werden kann, ſo hört 
man weiter nichts als Klagen; nie aber mißt 
man ſich ſelber die Schuld davon bei, daß es jo 
weit gekommen iſt, obwohl dieſes thatſächlich 
nicht anders liegt. Wenn es einem Geſchäfts⸗ 
manne, der kein Schuhmacher iſt, eine Schuh⸗ 
waarenfabrik zu gründen gelingt, in der über 
hundert Arbeiter beſchäftigt werden bei elektriſcher 
Beleuchtung, ſo dürfte es intelligenten Fach⸗ 
männern doch erſt recht gelingen. Dann müßte 
aber die erforderliche Einigkeit nicht fehlen und 
eine Genoſſenſchaft gegründet werden, die Kredit 
und Mittel vereinigt. Die begabten Söhne aber 
müßten, ſtatt der Beamtenkarriere ſich zuzuwen⸗ 
den, im Handwerke des Vaters bleiben; denn 
nicht die beſchränkten Köpfe ſind es, die das 
Handwerk fördern. Ein Handwerker muß viel 
mehr Scharfſinn entwickeln als die meiſten Sub⸗ 
alternbeamten und kann auch viel mehr in 
ſeinem Nutzen ſeine Gaben und Kräfte verwenden. 
Wenn aber die meiſten handwerklichen Gewerke 
aus allen Kräften ſich gegen die ſtaatlichen ge— 
werblichen Fortbildungsſchulen geſträubt und ſie 
verhindert haben, ſo iſt es kein Wunder, wenn 
jene Jünglinge aus Mangel au Bildung dem 
Proletariat verfallen, wie es bei uns jetzt ſehr 
häufig der Fall iſt. 


lange 


Berlin, den 27. Juli 1896. 
Teutſche Tonds, Pfand⸗ und Rentenbrieſe. 
Diſch.R.⸗Anl. 4% 106,00b BI Weſtf. Pfbr. 4% 104, 80b 
do. 3¼ % 105.00 do. 3½0% 101,750 
do. 3% 99,750 G] Wſtp.rttſch. 3½% 100,505 
Pr. Conſ. Anl. 4% 105 806 | Kur: u. Nut. 4% 102,500 
do. 3½% 104,900 Lauenb. Rb. 4% 104 600 
do. 3% 99,906 Pomm. do. 4% 104,60 
P St Schld.3½ % 100,605 do. 3½ % 101, 80b 
Berl. St.⸗O.3 / 101 30b 0 Poſenſche do. 4% 104,606 
do. n. 3½% 103,758 Preuß. do. 49% 104,60 
Pom. Pr.⸗A.3½% 101, 80b Nh. u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Rentenbr. 40% 104,606 
Anl. 94 3½ % 101,600 Sächſ. do. 4% 104 60 
ESſtp. P.⸗A. 3½% 101,30 Schleſ. do. 4% 104,50 
Berl. Pföbr. 5%120,256 Schl.⸗Holſt. 4% 105, 20b 
do. 4½ 9% 116,60b Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,000 
do. 4% 112,703 Baier. Anl. 4% 104,90 b 
do. 3½ % 104,800 Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nm. 3½% 102,506 Anl. 1886 3% 98,605 
do. 3½9% —,.— Hmb. Reute3 / 107,00 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ 6% Staats⸗A.3¼ % —.— 
Pfandbr.) 3% 94,708 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr. Pfbr.3¼% 100,75b Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,50 3 4% 155,006 
do. 4% —,.— Cöln.⸗Mind. 
do. 3% 94,706 Präm.⸗A. 3½¼9% 140,750 
Poſenſche do. 4% 101,800 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3ſ½% 100,705 Looſe — 23,006 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Elberf. F. 240 


Aachen: M inch. rf. F. —.— 
Feuerv. 430 Germania 45 1190 008 
Mad. Feuer. 240 4725,00 
do. Rückv. 45 
Preuß. Leb. 42 
Preuß. Nat. 51 


L. u. W. 12 —— RE 
3 950,000 
400 8 010,00 


—.— 


Cotonia 


—.— 


Concordia 51 12 40.00 


10 Art der Kraftübertragung auf die Bearbeitung 


des Bodens anzuwenden. 
Das Preisausſchreiben beſchränkt ſich jedoch 


Im anderen Nennen wurden die Herren nicht auf elektriſch bewegte Pflüge, und wohl mit 


Recht. Es iſt kaum denkbar, daß ein ſolcher in 
der kurzen Zeit, die dieſen Verſuchen zur Ver⸗ 
fügung ſtand, die Vollkommenheit erreicht haben 
kann, welche von einem Geräthe verlangt werden 
muß, das der Landwirthſchaft im Allgemeinen 
empfohlen werden kann. Es ſind deshalb auch 
ausdrücklich Dampfpflüge zur Konkurrenz zu⸗ 
gelaſſen, vor Allem um gleichzeitig an einem 
Beiſpiele eines ausgebildeten und von der Praxis 
auerkannten Geräthes zu zeigen, was von einem 
derartigen Apparate verlangt wird und geleiſtet 
werden kann. Das Preisausſchreiben bietet des⸗ 
halb ganz allgemein einen erſten Preis von 3000 
Mark für den beſten Kraftpflug, einen zweiten 
Preis von 1000 Mark für den zweitbeften 
Kraftpflug, dann aber einen Sonderpreis von 
2000 Mark für den beſten, durch Elektrizität in 
Bewegung geſetzten Pflug. Dieſe Summe kann 


ganz oder in Theilſummen auch ſolchen Appa⸗ i 


raten zugeſprochen werden, die ohne ein praktiſch 
vollkommenes Ziel erreicht zu haben, als hoff⸗ 
nungsvolle Verſuche bezeichnet werden können. 

Hocherfreulich aber iſt es, daß die Deutſche 
Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft durch die Fortſchritte 
unſerer techniſchen Entwickelung in die Lage ver⸗ 
ſetzt it, auf einem wichtigen Gebiete vorzugehen, 
das in anderen Ländern, wenigſtens in dieſer 
Weiſe noch nicht in Angriff genommen wurde. 
Bekanntlich haben wir bis jetzt, weun auch mit 
wachſendem Erfolge deutſcherſeits, England und 
Amerika die Führung auf dem Gebiete des land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinenweſens mehr oder 
weniger überlaſſen müſſen. Hier nun bietet ſich, 
dank der hervorragenden Entwickelung, die die 
elektriſche Technik in Deutſchland gefunden hat, 
eine Gelegenheit, auch unſererſeits einmal jung⸗ 
fräulichen Boden zu brechen. Möge der geplante 
Wettbewerb auf der Hamburger Ausſtellung 
zeigen, daß es mit Erfolg geſchieht. 


— —— 


Vermiſchte Nachrichten. 

L Ein neuer raffinirter Schwindel wird 
ſeit einiger Zeit von England aus in Belgien 
betrieben. Eine ſogen. engliſche Kompagnie 
ſchickt nämlich an belgiſche Wirthe Preisliſten 
ihrer Fahrräder mit der Bitte, die Preisliſten 
auf den Tiſchen der Wirthszimmer auszulegen. 
Als Belohnung für dieſe Gefälligkeit fügt die 
Kompagnie ihrem Schreiben ein Loos zu einer 
demnächſt ftattfindenden Verlooſung bei, bei der 
der höchſte Gewinn in einem prächtigen Fahrrade 
beſtehen ſoll. Einige Tage ſpäter erhält der 
Wirth die angenehme Nachricht, daß auf ſein 
Loos der höchſte Treffer gefallen ſei und er ſich 
daher ein recht ſchönes Fahrrad ganz nach Be⸗ 
lieben aus dem Kataloge auswählen möge. Nur 
erſuche man ihn, umgehend die Kleinigkeit von 
10 Schilling an die Kompagnie einzuſenden, 
damit dieſe das koſtbare Iuſtrument auch recht 
ſorgfältig verpacken und es franko an ihn ab⸗ 
chicken könne. Verſchiedene Wirthe kamen dieſer 
Aufforderung auch nach, ohne indeſſen vou dem 
ausgeſuchten Fahrrade, noch auch von der eng⸗ 
liſchen Kompagnie das Geringſte mehr ge⸗ 
hört zu haben; und da es ſehr möglich ift, 
daß die ehrenwerthe Geſellſchaft demnächſt auch 
Deutſchland zum Schauplatz ihrer Thätigkeit zu 
machen verſuchen wird, ſo ſei hiermit vor ihr 
gewarnt. 

— Die Hekatombe des Alterthums, alſo ein 
Schlachtopfer von 100 Ochſen auf einmal, galt 


— 


Fremde Fonds. 


Argent. Anl. 5% 64, 80b c Oeſt. Gd.⸗N. 49% 105,250 
Buk. St.⸗A. 5%101,006 Rum. St.⸗A.⸗ 
Buen.⸗Aires Obl. amort. 5% 100 306 
Gold.⸗Anl. 5% 45, 90b GG R. co. A. 80 4% 103, 40bG 
Ital. Rente 4% 88,006 | do. 87 4% —, 
Mexik. Aul. 6% 95,606 do. Goldr. 5% 110,008 
do. 20 L. St. 6% 96,90b do. (2. Or.) 5% —.— 
Newyork Gld. 6% 110, 75b B do. Pr. A. 64 5% 197,255 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ 0 101,75 do. 66 5% 175, 80b 
do. 4½ % 101, 90b do. Bodener. 5% 121,20 
do. Silb.⸗N. 4½ % 102 306 Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4¼% —,— Pfaudbr. 5% 88,098 
do. 60er Looſe 4% 153, = Serb. Nente 5% —.— 


do. 64er Looſe — 333,25 de. u. „ —.— 
Rum. Es 5% 102, 70b Ung. G.⸗Rt. 4% 104,400 
A.⸗Obt. 5% 102,80b do. Pap.⸗R. 5% —.— 


Hypotheken ⸗Certiſicate. 
Dtſch. Grund⸗ 5 
fd. Z abg. 3/0 103,900] 12 (rz. 100) 4% . 
do. 4 abg. 3½% 103,906 Pr. Ctrb. Pfdb. 
do. Baba. 3½ % 100, 00bB (rz. 110) 5% —, - 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½% —.— 
Real⸗Obl. 4% 101, 0b do. (rz. 100) 4% 103,30b 


2 


Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½% 100, 70bG 
Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3¼% 99,906 
do. 4% 101,758 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. 
B. 1 (rz. 120) 5% —— (rz. 100) 4% 101,600 
Pomm. 3 u. 4 do. (13.100) 3½% 100, 20bGG 
(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100, 00 
(rz. 100) 49% 103,00 do. 4% 105.106 
Pr. B.⸗B.,unkndb. Stk. Nat.⸗Hyp.⸗ 
(rz. 110) 5% 115,50 Cred.⸗Geſ. 5% —— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 110) 4½% 109,50 


(13. 100) 5 108.250 
do. Ser. 8, 9 4% 101,50 


do. (rz. 110) 4% 106,50 


d0.) 13 100) 40 10.4000 


schrumpft jener Aufwand aber zufatfimen, wenn 
man die Thatſache daneben ſtellt, daß innerhalb 
der letzten Schlachtſaiſon (6 Monate) in den 
großen Fabriken der Liebig's Fleiſch⸗Extrakt⸗ 
Kompagnie in Südamerika 240 000, ſage und 
ſchreibe zweihundert und vierzigtauſend Rinder 
geſchlachtet wurden! Ihre beſten Stücke dienten 
theils zur Herſtellung des allbekannten welt⸗ 
berühmten Fleiſch⸗Ertrakts, theils zur Bereitung 
des Fleiſch⸗Peptons, das, weil leicht verdaulich, 
zur Stärkung Magenleidender, Blutarmer, 
Kranker und Geneſender 10 ausgezeichnete Dienſte 
leiſtet. Der Fleiſchreichthum der ſüdamerikani⸗ 
ſchen Pampas, früher faſt gänzlich verloren ge⸗ 
gangen, kommt jetzt den fleiſchärmeren Ländern 
aller Welt glänzend zu Gute, denn alle gebil⸗ 
deten Völker nehmen an dem Verbrauch jener 
240 000 Rinder Theil. Freilich birgt auch der 
Liebig-Topf, der 1 Pfund Ertrakt enthält, die 
Quinteſſenz von 40, ſage vierzig Pfund des 
beſten reinen und fettfreien Fleisches; dadurch 
erklärt ſich die enorme Ziffer der Schlach⸗ 
tungen. 

ojen, 27. Juli. Ein aus der Militär⸗ 
luftſchifferabtheilung in Berlin ſtammender gro⸗ 
ßer Luftballon, der heute Vormittag auf dem 
Kanonenplatz hierſelbſt gefüllt wurde, riß ſich 
Mittags plötzlich los und verſchwand in den 
Lüften. Ein Soldat ließ den Strick, den er 
hielt, erſt los, als der Ballon in der Höhe des 
zweiten Stockwerks war. Der Soldat fiel herab 
und erlitt Verletzungen. 

Königsberg i. Pr., 27. Juli. Amllich 
wird bekannt gemacht: Geſtern, 26. Juli, ent⸗ 
gleiſte der auf der Strecke Königsberg bis Tilſit 
verkehrende Perfonenzug Nr. 905 an der ge⸗ 
öffneten Eiſenbahndrehbrücke bei Schelecken. Die 
Brücke ſowie Lokomotive, Poſt⸗ und Packwagen 
ſind beſchädigt. Der Lokomotivführer iſt, durch 
Dampf, nicht lebensgefährlich verbrüht. Reiſende 
ſind nicht verletzt. Der Perſonenverkehr wird 
durch Umſteigen aufrecht erhalten, der Güter⸗ 
verkehr über Tilſit⸗Königsberg vermittelt. Dauer 
der Verkehrsſtörung unbeſtimmt. 


Breslau, 27. Juli. Bei der hieſigen 
Spritfabrik Grunwald, deren Breslauer Chef 
leidend iſt, iſt eine durch den langjährigen 
Kaſſirer begangene Unterſchlagung in größerem 
Sg entdeckt worden. Der Thäter ift ver: 

aftet. 

Köln, 27. Juli. Zur Verhaftung des 
Deutſchen Friedrich Schröder in Oſtafrika meldet 
die „Köln. Ztg.“: Schröder habe bereits zur 
Zeit des Freiherrn von Soden als Leiter der 
deutſch⸗oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft, deren 
Direktor ſein Bruder war, gewirkt. Schon da⸗ 
mals wurde Schröder brutaler Handlungen bes 
ſchuldigt, die indeſſen nach damaliger Lage der 
für Oſtafrika geltenden Geſetzgebung der gericht⸗ 
lichen Verfolgung entzogen werden mußten. Als 
man ihn aus Deutſch⸗Oſtafrika ausweiſen wollte, 
entging er dieſer Maßregel dadurch, daß er von 
einem Bruder abberufen wurde. Es ſcheint 
jedoch, daß Schröder nicht lange in Deutſchland 
geblieben iſt, vielmehr bald wieder Anſtellung 
gefunden hat. 

Frankfurt a. M. In weiteren Kreiſen 
dürfte intereſſiren, daß Se. Majeſtät der Kaiſer 
die Taufe des neuen Panzers „Kaiſer Friedrich III.“ 
mittelſt deutſchen Schaumweins und zwar mit 
„Rheingold“ der Firma Söhnlein u. Co. in 
Schierſtein im Rheingau vollzog. — Bereits ſeit 
25 Jahren erfolgt auf Anordnung der kaiſer⸗ 
lichen Admiralität die Taufe von auf inlän⸗ 
diſchen Werften gebauten deutſchen Kriegsſchiffen 
mittelſt dieſer Marke. 

Koburg, 27. Juli. Das Urtheil der hieſi⸗ 
gen Strafkammer vom 13. April, durch welches 
der Bürgermeiſter Seidel aus Neuſtadt bei 
Koburg zu 4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden war, ist von dem Reichsgericht aufge⸗ 
hoben und die Sache an die Vorinſtanz zurück⸗ 
verwieſen worden. Gewerbsmäßige Hehlerei 
liege nicht vor, höchſtens Beihülfe zur Unter⸗ 
ſchlagung im Amte. 5 

London, 25. Juli. Die „Weſtminſter“ 
giebt folgendes gute Beiſpiel von „Pats“ Mutter⸗ 
witz. Es handelte ſich um eine Schießerei und 
ein iriſcher Zeuge ſollte ausſagen, was er von 
der Geſchichte wiſſe. „Haben Sie den Schuß ge⸗ 
ſehen?“ frug der Richter. „Ich habe ihn nur 
gehört,“ war die ausweichende Antwort. „Das 
iſt kein genügender Beweis,“ donnerte der Rich⸗ 
ter, „ſetzen Sie ſich.“ Der Zeuge wandte ſich, 
um die Zeugenbank zu verlaſſen, und lachte 
höhniſch, als er dem Richter den Rücken zukehrte. 
Der Richter war entrüſtet über dieſe Unver⸗ 
ſchämtheit, rief den Zeugen zurück und fragte, 
wie er ſich unterſtehen könne, im Gerichtsſaale 
zu lachen. 
ſehen?“ fragte der Sünder. 
habe es gehört,“ war die 30 
„Das iſt kein genügender Beweis,“ 


„Nein, aber ich 


antwortete 


1392 M. berechnet M. 905 916 000, Zunahme 
er 


19 396.000. 
2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23 534000, 
unahme 255 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 11 342 000, 
Abnahme 1872 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 631 991 000, Ab⸗ 
nahme 25 320 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 91 503 000, 
Abnahme 16 022 000. 

6) an Effekten M. 11 125 000, Zunahme 


6 000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 56 382 000, 
Zunahme 1 739 000. 


Paſſiva. 
8) a Grundkapital M. 120 000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 
ändert. 


10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1043 608 000, 
Abnahme 46 328 000. 7 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

524 104 000, Zunahme 25 780 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 13 581000, Ab⸗ 
nahme 1 140 000. 1; 
Die Wochenüberſicht zeigt eine weitere Stär⸗ 

kung und eine Zunahme der disponiblen Mittel 

der Bank. Die Zunahme des Metallbeſtandes 
dürfte auf Sendungen aus Amerika zurückzufüh⸗ 
ren ſein, von denen weitere aviſirt ſind. Die 

Anlagen haben ſich um 41342 000 M. und der 

Notenumlauf um 46 328 000 M. vermindert, 


Auf der vom 17. bis 19. Auguſt in Breslau 
ſtattfindenden Generalverſammlung der Bäcker⸗ 
Junungen Deutſchlands, welche ſich mit dem 
Maximalarbeitstag im Bäckergewerbe befchäftigen 
wird, ſoll auch die Frage zur Sprache gebracht 
werden, ob der Bundesrath eine geſetzliche Be⸗ 
rechtigung zum Erlaß der Verordnung vom 4 
März 1896 hat. 

Wien, 27. Juli. In der Katharinenzeche 
bei Elbogen fand eine Arbeiter⸗Revolte ſtatt, 
weil die einheimiſchen Arbeiter die Werkleitung 
zwingen wollten, die fremden Arbeiter zu ent⸗ 
laſſen, was verweigert wurde. Hierauf wurden 
die fremden Arbeiter von den einheimiſchen über⸗ 
fallen und verſchiedene ſchwer verletzt. Die Gen⸗ 
darmerie konnte nur mit großer Mühe die Ord⸗ 
155 wieder herſtellen und verhaftete die Rädels⸗ 

rer. 

Paris, 27. Juli. Die vor Jahresfriſt in 
Rive de Gier nach dem großen Streik gegründete 
Glasfabrik der Glasarbeiter mußte um gericht⸗ 
liche Liquidation erſuchen. 

Der Präfekt des Nord⸗Departements dürfte 
abberufen werden, da ihm die Schuld beigemeſſen 
wird, daß die Liller Unruhen ſolchen Umfang 
angenommen haben. 

London, 27. Juli. deldungen aus Bulu⸗ 
waho zufolge iſt die Kolonne des Hauptmanns 
Nikolſen, welche die Hauptveſte der Rebellen bei 
Inugu einzunehmen verſuchte, vollſtändig geſchla⸗ 
gen und zum Rückzug gezwungen worden. In 
Folge dieſer Niederlage iſt die Hülfe der Reichs⸗ 


während auf Girokonto 25 780 000 M. eingezahlt truppen erbeten. Die Truppen in der Kapkolonie 


ſind. Die ſteuerfreie Notenreſerve beträgt 
190 584000 M. gegen 126 477000 M. in der 


Vorwoche und gegen 283 652000 M. im 

Vorjahre. 

CCC ᷣͤ ER ESTER 
Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 27. Juli. Zucker. More 
zucker exkl., von 92 Prozent — — bis —,—, neue 
—,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 9,50 bis 9,65, neue —,.— bis 
—,.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 6,80 — 7,50. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 
24,75— 25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,50 
bis —,—. Gem. Raffinade mit Faß 24,50 bis 
25,25. Melis I. mit Faß 23,50 bis —.—. 
Ruhig, ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juli 9,37½ G., 9,45 B., per 
Auguſt 9,45 bez., 9,47 B., per September 
9,62¼ G., 9,65 B., per Oktober⸗Dezember 9,92 ½ 

10,00 ek Januar⸗März 10,17 ½ G., 

u. 


10,22½ B. 

Hamburg, 27. Juli, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 53,25, per Dezember 


51,00, per März 50,75, per Mai 50,75. — 


Ruhig. 

Hamburg, 27. Juli, Vorm. 11 Uhr. 

. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juli 
9,35, per Auguſt 9,45, per September 
9,60, per Oktober 9,85, per Dezember 10,02 ½, 
per März 10,32 ½. Stetig. 

London, 27. Juli. Kupfer. Chilibars 
2 ordinary brands 49 Lit. — Sh. — d. 
Zinn (Straits) 60 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 
17 Ltr. 15 Sh. — d. Blei 11 Lin. — Sh. 
Roheiſen. Mixed numbers warrant 


46 &, 4 d. 
lasgow, 27. Juli, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. oheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 46 Sh. 4 d. Ruhig. 
Newyork, 27. Juli. Der Werth der 


in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7 296 107 Dollars gegen 7811 843 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 2 241 686 
Dollars gegen 2 198 706 Dollars in der Vor⸗ 
woche. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 27. Juli. Die „Poſt“ theilt mit, 
daß die Rückkehr des Kaiſers von der Nordland⸗ 
reiſe bereits am Freitag dieſer Woche erfolgt 
und daß die „Hohenzollern“ au dieſem Tage in 
Kiel eintreffen ſoll. Der Kaiſer geht dann zunächſt 
nach Wilhelmshöhe; ob er Anfangs Auguſt 

Weſtpreußen beſuchen wird, ſteht noch dahin. 
„lleber den Beſuch des Kaiſerpaares in 
Görlitz wird der „Poſt“ geſchrieben, daß daſſelbe 
am 6. September, bald nach 8 Uhr, von Breslau 
kommend, in Görlitz eintrifft, wo auf dem 
Bahnhof großer militäriſcher Empfang ſtatt⸗ 
findet. Im Ständehauſe nehmen die Majeſtäten 
Wohnung. Auf der Fahrt durch die Stadt er⸗ 


„Haben Eure Gnaden mich lachen folgt auf dem Poſtplatze eine Begrüßung durch 
die ſtädtiſchen Behörden. 
zornige Antwort. mittag iſt Parade auf dem Paradefelde bei 


Am anderen Vor⸗ 


Hermsdorf, Nachmittags großes Paradediner im 


Pat mit größter Seelenruhe und einem liſtigen Geſellſchaftshauſe der Oberlauſitz und Abends 


Zwinkern der Augen. Und nun lachte alles 
nur der Richter ſchaute grimmid drein. 


Bankweſen. 
Berlin, 27. Juli. Wochen-Ueberſicht der 


und Zapfenſtreich von etwa 300 Muſikern. 


In Wilhelmshöhe leiſteten der frühere 
Staatsminiſter Freiherr von Berlepſch und Ge⸗ 


mahlin einer Einladung der Kaiferin zur Tafel 


olge. 
Der Vorſtand des Verbandes deutſcher 


Reichsbank vom 23. Juli 1896 (gegen 15. Juli Müller hielt heute eine Sitzung ab, um über die 


1896). 
Aktiva. mi 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 


Hebung des deutſchen Mühlenexports zu be- 
rathen. Der Verband will ſich mit entſprechenden 
Anträgen an die Reichs⸗ und Staatsregierung 


deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder wenden und um geeignete Maßnahmen zum 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu! Schutze der deutſchen Mühlenfabrikate bitten. 


damals als etwas ungeheuerlich großes. Wie u Vichy-Waffer äu aunterfchie en ſucht. 5 


Bergwerk und Huttengeſellſch after. 


5½% 176,60 Eutin⸗Lüb. 


Eiſenbahn⸗ Stamm Aktien. 


erhielten Maxſchbefehl und werden aus England 
und Indien Erſatz erhalten. 

London, 27. Juli. Bei der geſtrigen So⸗ 
zialiſten⸗Demonſtration erklärte Aveling, nur die 
Kapitaliſten wollten den Krieg. Jaurès und 
Liebknecht ſeien gekommen, um den Arbeitern zu 
verkünden, daß die Arbeiter der ganzen Welt 
den Frieden wollen. Aveling kam dann auch auf 
den Einfall Dr. Jameſons in Transvaal zu 
ſprechen und führte aus, Jameſon würde freige⸗ 
ſprochen werden, weil die Kapitaliſten dabei 
intereſſirt ſeien. Die Namen Jameſon und 
Rhodes wurden vom Publikum ausgeziſcht. 

Warſchau, 27. Juli. Der Gouverneur 
Klingenberg, der bekannte Held der Crozer 
Kirchenaffaire, wurde nach Wiatka im tiefen 
Innern von Rußland verſetzt. , 

Athen, 27. Juli. Ein Mitarbeiter der 
„Akropolis“ hatte ein Juterview mit dem Gene⸗ 
ralgouverneur Berowitſch Paſcha, welcher ſich 
ſehr fkeptiſch über die Lage äußerte. Die Aus⸗ 
ſichten auf eine friedliche Beilegung des Auf— 
ſtandes ſeien ſehr gering. Die Pforte zögere 
mit der Antwort; inzwiſchen verläßt ein großer 
Theil der chriſtlichen Abgeordneten tea. 
Abdullah Paſcha bricht jedesmal den Waffenſtill⸗ 
ſtand und zwingt die Chriſten zum Kampfe. 

Die „Akropolis“ ſchreibt, die Regierung 
müſſe mit allen Mitteln der Ausbreitung des 
Aufſtandes entgegentreten. Maeedonien ſei nicht 
Kreta. Die Kretenſer ſeien in der Lage, ſelbſt 
ihr Geſchick zu beſtimmen; in Macedonien da⸗ 
egen liege der Schwerpunkt der ganzen helleni⸗ 
hen Frage, und es ſeien tauſende von Schwierige 
keiten zu überwinden, worauf jetzt weder das 
Volk noch die Regierung vorbereitet ſei. Das 
griechiſche Volk würde ſein eigenes Intereſſe aufs 
höchſte gefährden, wenn es ſich in dieſer Stunde 
allein von patriotiſcher Begeiſterung anſtatt von 
ſeinem politiſchen klugen Sinne leiten ließe. Ueber 
die Zahl der Aufſtändiſchen und über ihre 
Kämpfe mit den Tiirken haben ſich hier die 
abenteuerlichſten Gerüchte verbreitet. 

Bombay, 27. Juli. Ju Delhi fand ein 
Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge ſtatt. 50 
Perſonen wurden getödtet, eine große Anzahl 
verwundet. 8 


ö Wetterausſichten 
für Dienftag, den 28. Juli. 


Zunächſt warm, zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig mit etwas Regen und friſchen ſüdweſt⸗ 
lichen Winden, nachher kühler. 


Waſſerſtand. 


Am 25. Juli. Elbe bei Auſſig + 0,41 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,76 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg ＋ 1,20 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 2,24 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 4,93 Meter, Uuterpegel 
— 0,24 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,21 
Meter. — Weichſel bei Brahemünde + 2,52 
Meter. — Warthe bei Polen + 0,64 Meter. 
Netze bei Ui + 0,36 


— Am 24. Juli: 
Meter. 


Comprimes von Vichy. Manchmal, beſonders 
auf Reiſen iſt es hier zu Lande mit Schwierigkeiten 
verbunden, fi) das natürliche Mineralwaſſer von Vichy 
u verſchaffen, trotzdem die Staatsquellen von Vichy, 
Hopital, Grande Grille, Celestins, bei uns allgemein 
bekannt find. Abhilfe hiergegen bieten die Comprimes 
von Vichy. Dieſe ſind aus den natürlichen Salzen 
hergeſtellt, die aus den Staatsquellen von Vieh ge⸗ 
wonnen und auf ein äußerſt geringes Volumen reduzirt 
werden. Das mittelſt dieſer Comprimes hergeſtellte 
Waſſer iſt kohlenſäurehaltig, wirkt befördernd auf die 
Verdauung. Obwohl es dem natürlichen VIohy-Waſſer 
nicht ganz gleichkommt, iſt es dennoch weit beffer und 
wirkſamer, als die jalgpaltigen Waſſer, die man dem 


Bank- Paplere. 
Dividende von 1894. 
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bo. LitB. 4% —— Mose. Mil, 4%103,-569| ® Tanzen 8 018 Auger Nr) ge Pribatdiscont 2 / b. 27. Juli. 
8 a "Smot 5% 104.60 | 2] Oranienbur * örliter (con. 2212569 | _ = 
e Gu (003 E Ode, Stehe. 62 488,0 (f do. (ider) 8,4211 3060 YAnfterdan 8 A. 2½, 168,108 
do. Lit. D 4% (Oblig.) 4% 10,400 8 Schering 159% 250,500 / ] Gruſo werke — do. - = 218 167,556 
St Bol. 4% —— | Niäl.-Nost 4% 102.300 [ Staßfurter 11 182,8 b 5 Halleſche 2890 431,000 Belg plabe 5 * 2% 80,906 
we * 5 Raaſcht⸗Mor⸗ ® 5) Union 89% 110,100 3. 3 Hartntaun 7 185,750 do. 8 T. ans 80,706 
Gal. C. Udo 4% 100 50 gansk gar. 4% . Bu 12 a -- 2 de 115 . 34 2 295 25 
i ſchau⸗ 8 öller u. Holber —.— er ,%261,2% 5 L : 
V..! re au 3 Me 
g 3 3 ſchau⸗ l rob.⸗Zuckerſied. . ö cher Blond i 8 2 ö 
kenn ee ee satire Et Ghana 15% 240, O0 | Wilhelmshütte 4% 63.003. ee = R 1 7 170,906; 
Ge. d Eid 3% 92 80bch Wlabitaut. 4% — |Stett, Walch. 30% —— Siemen Gas 13500 Scheel ⸗Al.3 2. 3 7 02000 
Jie rel 5% —— Zarst. Sele 56 101.90 St. Bergschloß dr. 14% —— tett⸗Bred. Cement 21/, 138,906, Di: 3 F 3 „ 99856 
5 ee St. Dampfm.⸗A.⸗G.13½% —— | Sirali.Spieftarteuf, 0% 128.000 Ital. Pl. 32 75,500 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. apſerfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗Gef. 12½ %350,3506 Petersburg 2 114 25,006 
Atdanm-Eolberg ...... een 446 —,— Sauer Delmahle — 82,006@| Stett. Seetr. Werte 6%150,00615 6% 3 M. 4½% 218,806 
FE e 556124856 Deſauer Ges 107 20 4.5000 | Stett. Pferdebahn 57,158.05 
Oſtpreußiſche Südbabn . . 5% 1200 0% Duuamite Truſt 10% 173. O0 bh! N. Stett. D.⸗Comp. 0 -—. 


Verkauf von Altmaterial. 
Der Verkauf der auf verſchiedenen Bahnhöfen lagernden 
Oberbau⸗ und Baumaterialien (Eiſen⸗ und Stahlſchienen, 
Eiſenſchrott u. ſ. w.) findet am 20. Auguſt d. Is., 


7 x 1 men. — m 2 ” — et 
Das'Schneidern?im?’Hause 
ist eine Lust, wenn man Butterick's"Sthaittmuster ‚nebst Anweisungen benutzt! Auf 1000 verkaufte 


Bahnhof Gr. Rambin der. Stettin Danziger Etfenbahn, altbewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuerlinge, Trintquelte 


Vormittags 11 Uhr ſtatt. Formularmäßige Angebote 8 — to | 9 . 8 
- . Bar - Pa: 1 0— össen, à 25 Pfennig bis 2 Mark. hlenſaure Stahl» Sohlbäder (Lippert's Methode), Fichtnadel⸗Moor⸗Bäder, luft. ; 
find bis zu dieſem Termin poftivei und verichloffen, mit ee moge in Raue „Butterick’s Modenblatt" ı2 Monate 1 Markl 0 Erfolge bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gch N Schvädeuftinden > Waflage mach a, 


der Aufſchrift „Angebot für den Ankauf von Altmaterial“ 


Zu beziehen durch unsere Agenten, alle Buchhandlungen und Postanstalten. Auf Verlangen Brandt. Kuranſtalten: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannisbad, Victorlabad, Neues Kurhaus (auch 


verſehen, an das Rechnungs⸗Büreau in Stettin, Linden⸗ Probenummer gratis und franco durch: Blank & Co., Schnittmuster- Abtheilung, Barmen. im Winter), vom 1. Mai bis 30, Septemb m 5 inſchließli 
Straße 18, 2 Treppen einzureichen, ebendaſelbſt können N 5 5 „September. Volle Penſion, einschließlich Wohnung 24-36 Mark. 6 Aerzte 
auch Be e Äpweltungen nebſt Bedingungen eingesehen a * a am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, Carl Rieſel's Reiſekontor und „Touriſt“ in Berlin. 1 


bezw. gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung von 
1 4 50 & in Baar bezogen werden. — Poſtbriefmarken 
nusgeſchloſſen. — Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Stettin, den 20. Juli 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Stettin, den 22. Juli 1896. 


Bekanntmachung. 


Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der Schornſteinfegermeiſter⸗Wittwe Anastasia 
Taege geb. Weilandt hierſelbſt die Fortführung 
des Schornſteinfeger⸗Gewerbes ihres verſtorbenen Ehe⸗ 
mannes Gustav Taege in biefiger Stadt unter 
Leitung des von der hieſigen Innung geprüften Werk⸗ 
führers Framz Richard Schiele hierſelbſt, 
gemäß 5 32 der Polizei⸗Verordnung über die Ein: 


„Thuringia“, Versicherungs-esellschaft in Erfurt. 


Grundeapital: 9 Millionen Mark. 
Prämienein nahme: 8 Millionen Mark. 
Reserven: 34 Millionen Mark. 


Die Geſellſchaft gewährt: 
Feuerverſicherung ande, Moitien, Wogen Vorräthe, Mafeinen, 


Fabrikgeräthſchaften ꝛc., 


Lebens-, Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Altersverſorgungs⸗, Wittwenpenſions⸗ und R | 
verſicherung, Verſicherung einzelner Perſonen gegen Unfälle aller Art, ſowie“ gegen 
Reiſe⸗Unfälle allein, außerdem See⸗Unfallverſicherung für Baffagere nach allen 

richtung des hieſigen Schornſteinfegerweſ Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der Landreiſen, Einzel ⸗ und 

14. Dezember 1852, auf die E Mean erh von Schiffsbemannungen der Kriegs⸗ und Handelsmarine, 

5 15 8 erner Trausportverſicherung 8 > 

Fed 13. Ottober 1896 ab für ihre Rechnung zu — — und 0 dene ohne as ee 

g 2 ſicherten Beamten gewä ie „ ingia“ Kau 5 
D er Ma giſtrat. e gewährt die „Thuringia 


A. Th. Rüchel, Hagenſtr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt 10 und die General⸗Agentur, 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 


Pölitzerſtraßſe 87. 
ulgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald find 


Bad Suderode am Harz. 
folgende Nummern gezogen worden: 


T. und TI. Emifflon, Soolbad und bewährter klimatischer Kurort. 


Bad Polzin, 


Kann es eine bessere Empfehlung 


— = * der Patent- Myrrholin - Seife als Gesundheitsseiſe zum täglichen Ge- 
P f. geben, wie die Anerkennung von 2000 deutschen Professoren und Aerzten? u. a. die 
r e 2 Geh. Medie.-Rath Professor Dr. Ackermann, Halle a. S., Professor Dr. med. 
* Ssoren: Karl von Bardeleben, Jena, Professor Dr. Bunge, Halle a. 8., Professor Dr. 
Profe 55 75 „Gch. Med.-Rath Professor Dr. Eckard, Giessen, Professor Dr. Fischer, Strassburg i. B., 
rofessor — lemming, Kiel, Professor Dr. Gies, Rostock, Professor Dr. A. Gräfe, Halle a. S., Professor 
Dr. Heinecke, Erlangen, Professor Dr. von Herff, Halle a. S., Geh. Med.-Rath Professor Dr. Fr. Hoffmann, 
Ballenstedt, Hof-Rath Professor Dr.Kehrer, Heidelberg, Geh. Med.-Rath Dr. Koenig, Goettingen, Pro- 


fessor Dr. Koestlin, Stuttgart, Professor H. Krau di “Rath 
und Professor Dr. B. Schultze, Jena, Professor Pr. E. Wiezer bel, Preiburr l zn, 


Geheime Medieinal-Räthe: . Mei-Rath Dr. v. Couta, Weimar, Geh. 


Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 


321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 

Litt. B 63 über 300 % 

III. Emiſſion. 
Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
Litt. B. 12, 48 über je 300 % 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 % 

Litt. B. 4, 201 über je 600 % 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 % 

Litt. D. 12, 56 über je 150 % 

V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 % 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 

gen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


nehmen. 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 


K 1 


Helene Mllzich, 


Bahnärstin, americ, 


Station der Eiſenbahn Quedlinburg⸗Suderode⸗Ballenſtedt. Vorzügliche Lage in einem ſchönen, geſchützten, 
von allen Seiten faſt geſchloſſenen Thalkeſſel, unmittelbar am prachtvollſten Nadel⸗ und Laubholzwalde, Mittel⸗ 
punkt ſämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle. Med. Bäder aller Art. Elektrizität und Maſſage unter 
ärztlicher Leitung. Anwendung des geſamten Kaltwaſſer⸗Heilverfahrens. Seit Frühjahr 1893 Gebirgs⸗ 


Quellwaſſerleitung. Billige Preiſe. Apotheke am Orte. Bade⸗Aerzte: Dr. Weil ıl, Dr. Wallstab, 
Sanitätsrath Dr. Pellzaeus; letzterer Beſitzer einer Kur⸗ und Waſſerheilanſtalt. 


Proſpekte und nähere Auskunft durch die 
Bade- Vervaltung. 


Stahlbad 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


Liebenstein in Thür. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. ; 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes TXeater. 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte ete. 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 8 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 7 8 


Für Lungenkranke! 


Dr. Brehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


® Med.-Rath Pelmann, Bonn a. Rh. 


„ Kgl. Gen-Arzt a. D. Dr. Anderl, München, Gen.-Arzt n. D. Dr. A. Bensen 
Gener al-Aerzte ® Bückeburg, Gen.-Arzt z. D. Dr. Edmund a Leipzig, Gen.-Arxt a. D. 


Dr. Müller, Oldenburg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Oelker, Hannover, Gen.-Arzt a. D, Dr. Stein th. 
Gen.-Arzt u. D. Dr. Ullmann, Nürnberg, Gen.-Arzt a. D. Dr. Wüstefeld, —— Ine 
6 3 35 „Geh. Ober-Med.-Rath Dr. Tappe- 
Geheime Ober-Medicinal-Räthe: b, berg Gen Bl 

Koch, Freiburg i. Breisgau, Ober-Med.-Rath Dr. Kochler, Mügeln. 
Hof-Räthe « Hof-Rath Dr. Bahrs, Wächtersbach, Hof-Rath Dr. Ehrl, München, Hof-Rath Dr. Ker- 
ner, Weinsberg, Hof-Rath Dr. R. Telchew, Berlin, Hof-Rath Dr. Weltz, Speyer, 

a eto. etc, 
Die Patent-Myrrholin -Seife ist 


== ohne jede Concurrenz 


die einzig in ihrer Art existirende Toilette-Gesundheits-Seife zum täglichen Ge- 


brauch. Durch ihre Anwendung erzielt man auf naturgemässem Weg die beste Schön- 
heits- und Gesundheitspflege der Haut und hierdurch wi 5 


schönen Teint. 


Das angenehme sammetartige Gefühl beim Waschen, die grosse Milde und Reizlosigkeit, 
verbunden mit den keiner anderen Toflette-Seife innewohnenden cosmetischen, hygienischen und 
sanitären Eigenschaften haben die Aerzte (siehe Broschüre) veranlasst, die Patent-Myrrholin-Seife 


"© beste aller Toilette-Seifen 


beizarter Haut, für Kinder und zur Beseitigung von Rauhheit, Schrunden, Rissen und 
Unreinheiten der Haut etc. zu erklären. Jeder Vorsichtige wird auf Grund solcher Gutachten in 
Zukunft nur Patent-Myrrholin-Seife anwenden und jede besorgte Mutter wird ihren Lieblingen die 
Annehmlichkeit derselben gewähren. 

Die Patent-Myrrholin -Seife verwascht sich nur sehr langsam und hat ein an- 
genehmes, aromatisches, wenig vordringliches Parfüm. Bekannte Fachchemiker haben die Patent- 
Myrrholin-Seife geprüft und u. A. fasst Hofrath Dr. C. Schmitt’s chemische Versuchs- 
station und hygienisches Institut ihr Urtheil wie folgt zusammen: 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Min- 
derbemittelte (nicht Volkssanatorium) eröffnet. Pension (d. h. 
Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130—145—160 
Mark je nneh Lage und Grösse des Zimmers. 

IIllustrirte Prospekte dureh die Verwaltung. 


„Die „Myrrholin-Seife“ können wir als eine durchaus wohlgelungene, den strengsten \ 
Anforderungen genügende Toiletteseife bezeichnen, welche sogar in Folge ihres Myrrholin- 3 
Gehalts den Werth einer guten Toiletteseife noch erheblich übersteigt 
und dadurch eine bisher unausgefüllte Lücke ausfüllt, nämlich die einer 


hygienischen Toiletteseife. 


Die Patent}-Myrrholin-Seife ist in den guten Parfümerie- und Droguen-Geschäften, sowie 


Colleges: Shiladelphia, Chicago 
Breitestraße 45. 
P. 4. Oct. 9. J. ISarodeplats 11, 1. Stage, 


zw, Sermania u. Breitestrane. 


- IW — in den Apotheken ä 50 Pfg. re er En die Broschüre mit den Gutachten der Pro- j 
er Ar N fessoren u. Aerzte zu finden ist. Das kaufende Publikummöge sich noch schliesslich s nicht 
söhne 4 2 { h ** R ee ? / der Geruch, er 8 Verpackung und nicht die Reclame | 
Er | | i on 1 4 . des GET 3 timmen den Werth einer Seife, sondern deren Einfl i i * 
augeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ J. Brand fs W.Nawr OCkI ER * R ‚des Menschen. ; 8 \ 
ngros: Flügge & Co. in Frankfurt a. M., 


welche nach allen Orten, in welchen sich keine Niederlagen befinden, 6 Stück zu Mk. 8.— franco 
gegen Nachnahme versenden. 


beitsrückſichten den Gärtner Beruf ergreifen, finden 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige 
Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärkſt beſuchten 
Gürtner- Lehranstalt Koestritz 
(Leipzig⸗Gera). 
e Proſpekt und nähere Auskunft die Direktion. mir 


Eintragung. von- Maaren zeichen. 


naue Satzschlirf, WB en 
Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. r 
Kein Gummi! Nach Profeſſor 


Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle = Bo Be 
II 8 ienischer Schu 2. Klein wächter d. Sicherſte. 


der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſerquellen. Vor 
Aerztlich empfohlen. / Did. 3,00, ½ Did. 1,60 franko. 


treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, 
J. Kantorowiez, Berlin C., Rosenthalerstr. 72a. 


Harngries, Nieren-, Blaſen und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber-, 
Magen- und Unterleibsleiden. Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ 
9 
Dr. Lahmann’s t 
= = 
j 
vegetabile Milch (Pilanzenmich) 


8 


2 


Landwirtschaft! 


In Stitüt 


Lehranstalt; 


ER 
RN 


ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Vroſpekte und Wohmumgsnachweis 

durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn 
löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med. Lahmann's 


Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ 
vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 


7 lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 
nur kfluſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. 
für Buchführung, Amtsſachen. Junge Lente, fo: 
Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im Magen 
verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 


N ® 
Osiseebad Ahlbeck 
lide Beamte finden von hier das beſte Fortkommen, * 
und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 


dauernder Stellen. in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
f FAR der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
— Preis per Büchse Mk. 1.30. 


Vorſteher J. Mlix, vm. Landwirth, Amtsvorſteher, [4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch feine friiche und 
Man verlange Gratis- Broschüre von den alleinigen Fabrikanten 
sub Nr. 31638 eingetragene 


a Charlottenburg, Stuttgart:Plag 1A. ne u Bau: * 9 lich . 3 umgeben 55 . 5 alten 
Er 1 4 Fee Kon „ Ktefern⸗ und Buchenwald, ift als eigentliche inderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
2 — Offerten wird von velen Alerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 
22 £ 800 Feste und empfohlen. Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
rr rn 500 geſtiegen. 
Schweiz, Ct. Appenzell Luftkurort Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen Find ausreichend und zu 


HEIDEN 806 m. über M. mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels. Reſtaurants und Venſionats genügt 


allen heutigen Auſprüchen. Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 
FREIHOF I. SCHWEIZERHOF Hötels, Pension, Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt berei willigſt Die Bade- Direktion. 

Kurhaus I. Ranges. — —— Mn nn dert ı] DEE — 

Wundervollles Pa- 
norama über den Bodensee und Gebirge. Grosse schattige 


Anlagen. Lawn Tenn Wroquet, Bowis. Waldpark, Kurgarten, 
Casino, Kurkapelle. Appenzell. Molken, eigene Sennerei, Wasser- 
heilanstalt. Vorzügl. Hochdruck-Quellwasser. Soole. Fichten- 
nadel. Heilgymnastik. — Massage. — Elektrotherapie. Elektr. 
Bäder, — Evang., kathol, und engl. Gottesdienst, 
Sehr eivile Preise, Illustr. Prosp. gratis, 
Besitzer Altherr-Simond. 


BIETER TREUE EEE 
Mein Bureau befindet ſich vom 2. Juli d. J. ab 


Breiteſtr. 65, ſchräg über meinem früheren Bureau 
a. Halt d. Pferdebahnen. Starck, Rechtsanw. u. Notar. 


Beim Kaiserl. Patentamte 


5,9108 einget Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


Dr. Lahmann’s vegetabile Milch 


ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Berliner 


Generbe-Ausstellungs- Lotterie. 


Erste Ziehung vom 12.15. August 1896. 


Zusammen 91,856 Gewinne. 
Loose a 1 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg., empfiehlt und versendet auch 
unter Nachnahme 


Carl Heintze. Berlin W., Unter den Linden 3, 


2 (Hotel Royal). 


Gummi- nn a 0. Rüſtſtangen, 


Netzriegel und Baumpfähle offerirt billigſt | 


I 3,— Ak per Nachnahme. 
Telephon 441. F. Bumke, Oberiwict 76-78. 4 


„Securitas 26“, Berlin, P.⸗A. 14.“ 


Dermiethungs- Anzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


König ⸗Albertſtr. 46, herrſch. Wohn. v. 
4 u. 5 Zim., Balk. u. Bdſtb., z. 1. 10. N. K. l. 
Lindenſtr. 26, 5 Zim. u. Zubehör, z. 1. Okt z. v. 


7 Stuben. 
Banuertbor⸗ und Eliſabethſtr.⸗Ecke 21, 3 Tr. 


ö ohnung mit Balkon, z. 1. 10. Ber] Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn., 5 Zim., (Erker) 
Ellfabeihhe p Dis 11h. Kah. ö, Wirth.) Mabeft, 3.1.10. Nah. bei Nickel, II, 
mit * 59 ift die 3. Etage v. 7 Zim.] Roßmarkt 6, 3 Tr., eine große helle Wohnung 


und reichlichem Zubehör, auch 
= — it guten Räumlichteiten 


e Näheres beim Hauswart. 
petrihofſtr. 10, Bel⸗Etage, Balkon u. Garten. 


6 Stuben. 


Eirlenallee 41, , mit Centrathel ung. 
Fenn Ther 5, ser, bn 

erliner Thor 5, ſofort oder ſpäter 3 v. 
kronenhofſtr. 12, herrſch. Wohn. Valk, rein. 


G., Pfdft., Rem., f. Hinth. ff. o. p. N. Kantfi. 1. 


5 Stuben. 


Uuguſtaſtr. 10, p., 1 W. b. 5 St. u. 3b. z. 1. 10. 
r. 1 W u. Stu. J. v. J beſ. 10— 2.110. 
Näh. H. b. Portier o. Paradeplatz 22, Lad 

Birtenallee 21, mit Balkon, zum 1. Okt. 3. v5 

Follwerk 87, 1), mit Balkon. Näheres III. 

rnimſtr. 95, Pionierſtr.⸗Ecke, preiswerth per 
ſofoxt zu vermiethen. 


Burſcherſtr. 50, 

eine Wohnung von 5 Zimmern, Badeſtube 

und reichl. Zubehör zum 1. Oltober zu ver⸗ 
2 mh. Näh. erth. Richard Schröder, 
an = 


beitehend aus 5 Zimmern, 2 Kabinets und 
Küche, per 1. Oktober 96 ſehr preiswerth 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt i. Lederladen. 


4 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, W. v. 4 St. m.r.Snb.,1.10.96.N,11Ir, 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., I, eleg. Wohn. 
v. 4 Stub., Badeſt., reichl. Zub., z. 1. 10. z. v. 
Bogislavſtr. 38, m. u. 9. Bdft. 1.10. N. b. Eichel. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer, (Balkon), ſofort 
oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bismarckſtr. 27, nahe am Königspl., 1. Etg., 
4 ., Bad u. Zub., z. 1. Okt. miethsfr. N. p. r. 
Deutſcheſtr. 455, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelimſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. z. v. 


Jalkenwalderſtr. 9, 1 Cr., 


ieh u. Z., 700 De p. 1 N. e 1. 
} o. Tr., Sonnenſ.,1.10. 
d rie richſtr. 3, 4 Tr., p. f. Schnd. ſgl. o. ſp. 
Hohenzollernſtr 71, Ecwohnung mit Balkon, 
Bade- und Mädchenſtube zum 1. Oft. z. v. 
Junkerſtr. 10, part., Jubeh., m. Geſchüfts⸗ 
keller, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
König⸗Albertſtr. 34, 4 Stub. u. Badſtb. z. v. 
85 W a 5 306 1. ee zog 
mmern 1 eh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 % monatlich. — 
Pionierſtr. 4, 4 Stuben, Balkon, Badeſtb., 
zu vermiethen. Näheres 3 Tr. 1. 


nhäuſe Kurfürſtenſtr. 6. 
A bitr. 66, mit Bad, z. Ottober z. v. 
oſterſtr. 3, herrſchaftliche Wohnung mit 
—Kabinet 3 1. 10. Näb. Sonterrain Nr. 2. 


Philippſtr. 2, Badſtb. u. Zubeh. Näh. H. 2 Tr. 
Stoltingſtr 21 Ecke Saunierſtr., bill z. 1. 10.933. v. 
Sannierſtr. 3, Badeſt., Sonnenſ., Jal. Näh. H.. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, 3 St., K. Kloſ. r. Z. z. Okt. b. W. 1 Tr. 
Bollwerk 87, mit Kab., 89 — 40 % ven. 410. 
Bogislavſtr. 36, 1 > 1812 50 Bat. Zub 
5 J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 
Dogislapſtr. G, Barz eos 
Bogislavſtr. 22, Wohnung von 3 Stuben und 
Kammer, zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 4,3 St. u. Zb. z. 1.10. N.. Handlst. 
Eliſabethſtr. 49, 3 Zim., Kabinet u. Zubehör 
zum 1. 10. 96 zu vermiethen. Näh. part, 


Falkenwalderſtr. 9, 3 Cr., 


33. u. 3b. 500.46, p. 1. 10. a. o. N. IIr. 
Frauenſtr. 51, 2 Tr., herrſchaftl. Wohnung 
v. 3 gr. St., Kb. u. rchl. Zb. z. 1. 10. miethsfr. 
Fuhrſtr. 16, Part.⸗Wohn. mit Zubehör zum 
1. Auguſt zu vermiethen. Näheres 2 Tr. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11 v, frdl. Wohn. „z. 1.10.3. v. 


Lindenſtr. 25, 4 Treppen, 
3 Stuben, Badeſtube, Kloſet, 
Küche, Bodenkammer und Keller 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Meueſtr. 5, p. ev. III, Sonnen., 21,50 ev. 22,50. 
Oberwiek 12. Näheres 3 Tr. r. 
Oberwiek 20a und 24m, g 
Kleine Oderſtr. 3/4, U, 1 11 von 3 Stub., 
Kab., Kloſ., Waſſerleit. u. reichl. Zubehör. 
Mäheres bei Braun, Bollwerk 17. 


* N 


Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 
1. Oktober.“ Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Scharnhorſtſtr. 12 u. Zubehör, z. 1. Okt. z. v. 
Sternbergſtr. 8, Wohnung von 3 Stuben und 
Zubehör, zum 1. 10. zu verm. Näh. II r. 
Unterwiek 13, mit Zubehör z. 1. Oktob. z. v. 


2 Stuben. 


* 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Beutlerſtr. 1, m. 1 Tr., a. ruh. Leute z. 1. 8, 
Bellevueſtr. 39, V. m. J. 3.1.8. u. 1.10 .. Oderausſ. 
Fiſchmarkt 2, 2427 % Näheres 1 Tr. 
Frauenſtr. 50, H. I, 2 Stb., Kam., Kch., z. 1. 8. 
Fuhrſtr. 14, 2 Stuben nebſt Zubeh. zu verm. 
Jule 14 b, frdl. Vorderwohn. z. 1. Septemb. z. v. 
unkerſtr. 10, 3 Tr., m. S 3 - 8 2 5 z. v. 
Etage. orderz., 
Kohlmarkt 1, 1 Kabinet und Küche, 
nebſt Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermieth. 
Grabow, Langeſt. 40, W. v. 2 St. ech. Korr. 
m. Waſſerl. u. Kl., z. 1. 8. preisw. W. Schnell. 
Gr. Laſtadie 100, 2 St. u. Kch., ſof. od. ſp. z. v. 
Vteneftr. 5b, Grabow, mit Küche n. Inbeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—19 % 
Sberwiek 15, 2 St. Kch. Klſ. Wſſl. u. 3b. 3.1.10. 
Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


. Stube, Kam., Küche, 

lbrechtſtr. 3, 3. Auguſt z. v. b. Wirth. 

brechtſtr. 3, } Auguſt zu verm. b. Wirth. 

Fuhrſtr. 8, z. 1. Aug. z. v. Näh. 2 Tr. 

Eine kleine Wohnung für 6 . 
Näheres Grünſtr 8. 


Stube, Kammer 

Holzſtr. 13, u. Kch. miethsfr. 

König⸗Albertſtr. 28,1 Tr., Stube, K., gr. Kch. z. 1.9. 

Grabow a. O., Linksſtr. 6, eine kl. Wohnung 
mit auch ohne Pferdeſtallung. 

Neneitr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10— 15% 

Unterwiek 13. W. Schmidt, 


1 Stube. 


Beutlerſtr. 13, eine helle Stube und Küche an 
ruhige, anſtänd. Leute zum 1. 8. zu verm. 
König⸗Albertſtr. 48, Entree, Kch. N. Handelsk. 


Kellerwohnungen. 


Artillerieſtr. 2 iſt eine ger. Kellerwohnung 
an ruhige Leute zu vermiethen. 


Möblirte Stuben. 


Hohenzollernſtr. 16, p., ein möbl. Zim. m. Kab. z. v. 
Kurfürſtenſtr. 6, Eg. Burſcherſtr., 2 Tr. l. g. m. 3.3.0. 
Gr. Laſtadie 34, III, ein gut möbl. Zim. an 

1—2 Herren m. auch ohne Penſion ſof. z. v. 


Sehlafſtellen. 


Kloſterhof 14, 2 Tr., Seitenhaus, junger 
Mann findet Schlafſtelle. 

Philippſtr. 80. 11,1 Mannf. Schlafſt. b. Machalz. 

Schulſtr. 2, v. 4 Tr. ein j. Mann f. frdl. Schlafit. 

Wilhelmſtr. 23, 1 Tr., 2 anſtändige junge 
Lente find. freundl. Schlafſt. bei Richter. 


Läden. 


zu vermiethen Mittwochſtr. 23 u. 4, 5 — Du. 


Kinderl. ält. Ehepaar ſucht ſofort Falken⸗ 


Eckladen Anfang der Falken; 
walderſtraße, nebit Wohnung, 800 
z. jed. Geſch. p. p. 1. Okt. a. o. 3. v. Off. v. J 
Reflect. sub A. F. i. d. Exped. d. Bl. erb. 

Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. o. ſp., a. einz. Paul Beismann, — 

Geſehäftslo kale. 

Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 
zu verpachten. f 


Lagerräume. 


Krouprinzenſt. 9, Entreſ. p. f. Möb. a. z Lag h. trock. 
Wilhelmſtr. 19, ein mit Fahrſtuhl verſehener 4 
gr. Doppellagerkeller zu vermiethen. | 


Werkſtätten. 


a 
Beutlerſtr. 1, eine Werkſtatt oder Lagerraum. h 
Gieſebrechtſtr. 8,1 Werkſtem. Feurungs⸗A. ſogl. 1 
Kronenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., iſt ein e 

große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 


Handelskeller. 5 
Preußiſcheſtr. 13, a. 3. j. a. Geſch. paſſ. 1. Okt. Näh. pr. 
Wohnungsgeſuche. 
walderſtraſße oder nächſter Nähe beſcheid. 


Vorderwohn. — ftliche Offerten an. 
Rosenkranz, Falteswofderctraße 80, \ 
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EN EEE CZ EEE ET FETTE EDER TUE 
* 1 2 * * Te 


Tante Hannas Geheimnik- 


Roman von E. von Linden. 


x 7) Nachdruck verboten. 
„Herr Julius wird ſich ärgern, dieſe günſtige 
Gelegenheit verſäumt zu haben,“ meinte Hanna 
ruhig. ? 
„Ja, er hätte jedenfalls fein Töchterchen mir 
aufgebürdet,“ erwiderte Armgard nachdenklich, 
„hm, Tante, Sie können ruhig ſein, zur Stiefmutter 
eines ſolchen Kindes tauge ich nicht, ſchon dieſer 
Gedanke iſt hinreichend, mich gegen jegliche 
Gefahr zu wappnen.“ . 
Hanna blickte ſie forſchend an und freute ſich 
im Stillen, die alte Armgard wieder zu finden. 
Sie wünſchte ihr alles Glück der Erde, und 
deshalb jenen Steindorf ins Pfefferland oder 
nach Amerika zurück. 

Heiter angeregt kamen ſie nach Edenheim, das 
in der That ein ganz prächtiges Beſitzthum war, 
wohl geeignet dazu, Liebhaber in Schaaren 
herbeizuziehen. 

Die Herrin dieſes ſtolzen Rittergutes wurde 
von ihren Leuten und allen Gutsangehörigen 
faſt angebetet, obwohl fie Milde mit Strenge 

praren und das Ganze am Schnürchen zu 
iten verſtand. 

Sie war heute ſo munter und gut gelaunt, 
baß es Allen auffiel und auch die Tante ein 
wenig ſtutzig machte. . 

Sollte dieſe Fröhlichkeit nur eine Maske fein, 
um ihr Sand in die Augen zu ſtreuen? Konnte 
die ſtolze, euergiſche Armgard, deren ſcharfer 


Die evangeliſche Gemeinde in Smyrna 
bittet um Beiträge zur Erbauung einer 
Kirche, für welche bis jetzt 4000 . ge 
ſammelt find... Es wird eine deutſche 
Kirche in Smyrna nicht nur in kirchlicher, 
ſondern auch in nationaler Hinſicht von 
großer Bedeutung für das Anſehen und die 
Sicherheit aller Deutſchen ſein. Der 
Kaiſerl. Konſul z. D. Freiherr von Münch- 
hausen, Groß-Lichterfelde bei Berlin, früher 
in Smyrna, ebenſo wie die Expedition 
unſeres Blattes nimmt Gaben für die 
Kirche in Smyrna an. 

EEE ²˙¹ꝛAA⅛˙ ² l]. ENTE 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Kortüm [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Helene Sodemann mit Herrn Dr. med. 


Emil Sprenger [Stettin]. Frl. Alice Kruſe mit Herrn 
Dr. phil. Guſtav Sack [Stettin]. Frl. Margarete 


Gollnow mit Herrn Curt Stephanus [Stettin. Frl. 
Anja Leiſer mit Herrn Max Lichtenſtein [Thorn⸗Stettin]. 


Frl. Eliſe Fleiß mit Herrn Arthur Nickel [Stettin⸗ 
Vorwerk Glambeck!. 0 
Carl Ahlwardt J[Möckow⸗Greifswald ]. Frl. Alma Gierke 
mit Herrn Max Kaſch [ Jarmen⸗Greifswald]. Frl. Maria 
Vielhaack mit Herrn Otto Bartels [Roſenwinkel!. 

Vermählt: Herr Franz Brieſt mit Frau Anna 
Brieſt geb. Gleß [Berlin]. 
„ Geſtorben: Herr Eugen Dreher [Stettin]. Herr 
Wilhelm Lockenvitz [Wolgaſtl. Herr Otto Ploetz 
Lonſtanzl. 


Naurer-uZimmergesellen 


mit ordnungsmäßigen Lehrzeugniſſen und 
Entlaſſungspapieren erhalten in unſerm 
Melde⸗Büreau Kronprinzenſtraße Nr. 6, 
1 Treppe, unentgeltlich Arbeit zu den von 
uns feſtgeſetzten Lohn- und Arbeitsbedin⸗ 
gungen nachgewieſen. 


Arbeitgeberbund der Dangewerke 


zu Stettin und Kreis Uandow. 
. Das Meldeamt. 


Kochſchule 
des Stettiner Frauen-Vereins. 


Am 15. Auguſt wird ein ſechswöchentl. Kurſus bei 
tägl. Unterricht zu ermäßigtem Preiſe von 35 % er⸗ 
öffnet. Gleichzeitig kann das Einmachen erlernt werden, 
pro Nachmittag 1 % 

Aumeldungen vom 11. Auguſt an Gr. Schauze 5, part. 


HKopen hagen. 


Hotel Leopold, 


ei, center, Lage am Kongens Nytorv, comfortabel 


einger. Zimmer mit vorzüglichen Betten, 2 Kr. pro 
Tag inel. Licht und Service. Frühſtück 0,75 Oere. 
Table d’höte 2 Kr. Reſtaurant à la carte. Deutſche 
Bedienung und Zeitungen. 


L. A. Leopold, Beſitzer. 


pekt f 
rie 4 
Kommen 


5 Broschüre gratis und franco. 


eur N U 
ervenschwäche 
Haut: und Frauenenkrankheiten, 
Schwäche zuſtände, Gedächtniß⸗ 
ſchwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Krankheiten heilt ſchnell und ſicher auch 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof. Dr. 
Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 


llaushaltungs-Penusionat 


geleitet von M. Schwieger, 
Nauen bei Berlin. 


Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
ae Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 


ortbildg. in Sprachen, Muſik, Malen, Turnen. 
euſton jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


Leihhaus- Auction 


im Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. 

Dounerſtag, den 30. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
verkaufe ich im Auftrage des Pfandleihers Herrn 
Steinhardt die bei demſelben verfallenen 
Pfänder, beſtehend aus: Gold» und Silberſachen, 
Uhren, Kleidungs 
Daarzahlung. anne 4 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Frl. Roſa Tabbert mit Herrn 


1 


“a 


| 


„ Mäſche u. ſ. w., gegen] löſt 


Verſtand und praktiſche Umſicht ihr die Auer⸗ 
kennung und Hochachtung der einſichtsvollſten 
Landwirthe erworben, im Punkte des Herzens 
ſo ſchwach ſein, um einem unwürdigen Glücksritter 
zum Opfer zu fallen? — 

Sollte der Ausſpruch: „Schwachheit, dein Name 
iſt Weib!“ ſich bei ihr, dieſer männlich ſtarken 
Seele, ſo verhängnißvoll erfüllen? - 

Hanna ſeufzte leiſe und beſchloß, fie aufmerkſam 
zu beobachten, da ihr der Gedanke wie ein Alp 
auf die Seele gefallen war. 

„Nun gebe der Himmel ſeinen Segen, daß 
toir wenigſtens heute allein bleiben,“ ſagte jetzt 
Armgard, die Tante nach der Roſenlaube 
führend, wo die Haushälterin, Mamſell Evers, 
den Kaffee ſervirte. — — 

„Dieſe Laube habe ich extra für Sie anlegen 
laſſen, Tante Hanna!“ fuhr die junge Hausherrin 
fort, „Sie dürfen bei mir Ihre Roſen nicht 
vermiſſen. Ach, die Erde iſt doch ſchön, zumal 
wenn man durch ein freundliches Geſchick ein 
Stückchen als ſeinen eigenen Beſitz davon em⸗ 
pfangen hat.“ N 7 

„Ja, das iſt richtig,“ ſtimmte Hanna lächelnd 
bei, „Sie haben einen hübſchen Antheil davon 
erhalten, ein richtiges Eden, aber im Grunde 
müßte ein Jeder ſeine eigene Scholle beſitzen, 
da es für mich nichts Troſtloſeres giebt, als 
eine von oben bis unten mit lauter armen 
Menſchen vollgeſtopfte Miethskaſerne. Die 
Unglücklichen lernen niemals den traulichen 
Begriff „Elternhaus“ kennen.“ 

„Das iſt wahr und in der That ein trauriger 
Gedanke,“ ſagte Armgard, nachdenklich nach ihrem 
ſchloßähnlichen Beſitzthum hinüberſchauend. „Von 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkeuallee 27, 2 Treppen. 
Empfohlen durch Herrn Profeſſor Dr. Lorenz. 


faber da Calberger Det 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, u>genirtes ruhiges 
Leben. Bäder frei, 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und. Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mast-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 


—— nn 
— ... 4 


Anfragen au den 
Vorstand 
für Badevermiethungen. 


— n dem froh begonnenen Werk eines würdigen Denkmals für den unvergeſſenen Helden, 


den Liebling des geſamten Deutſchen Volks, unſern Kaiſer Friedrich! 


Stettiner 


Grundbesitzer -Verein. 


Die geehrten Herren Hausbeſitzer, welche 
dem Stettiner Grundbeſitzer-Verein noch 


einem der Herren: 
C. Pantzlaff, Kurfürſtenſtr. 6, 
A. Collas, Pölitzerſtr. 87, 
Dr. G. Grassmann, Kirchplatz 3 
zur Aufnahme mündlich oder ſchriftlich 
melden. 

f Der VBorftand, 


Gut möblirte Stube mit Peuſion 


Lindenſtr. 25, 3 Tr. bei Frau Fromm. || 


Hamburg-Amerika-Linie.| 


Directe Poſtdampffchiffahet 


x 


Htettin- New-ork, 
Hamburg- Amerika. 
Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Uuter⸗ 


wiek 7, ſowie die Agenten O. Sundin, Greifen⸗ 
hagen, Gustav Eiberstein, Gartz a. / O. 


Donnerſtag, den 30. Juli er.: 


Sonderfahrt nach Swinemünde 
eventl. Heringsdorf 


des hochelegant eingerichteten, mit elektriſcher Beleuch⸗ 
tung verſehenen Salon⸗Doppelſchrauben⸗Dampfer 


„Sedan“ 


(Kapitän Seh u lz). 


1 Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. 
1 


Abfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Fahrpreis & Perſon bis Swinemünde und zurück 
1,50 Ginder die Hälfte). 

Fahrkartenverkauf bis Dienſtag, den 28. Juli er., 
bei Herrn Wilh. Hartwig im Laden, Kloſter⸗ 
ſtraße 4, Ecke Bollwerk, und Reſtaurateur Carl 
Daege, Breiteſtraße 24. 

Damit keine Ueberfüllung des Schiffes ſtattfindet, 
wird nur eine beſtimmte Anzahl Fahrkarten ausgegeben 

Anlegeſtelle zwiſchen der Neuen und Eiſenbahnbrücke 
gegenüber dem Hauptpoſtamt. 


Greifenhagener 


Geſellſchaft mit beſchrünkter Haftung. 


Leihhaus - Auktion. 


Dienſtag, den 4. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, 
im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch 
Herrn Lehmann Auktion über verfallene Pfand⸗ 
ſachen. Der Ueberſchuß iſt vom 8. bis 17. Auguſt 
in unſerm Geſchäft, nach dieſer Zeit in der Armenkaſſe 
gegen Abgabe des Pfandſcheins zu erheben. Die Pfänder 
ſelbſt — bis zum Auktionstage verzinſt oder einge⸗ 


Gebrüder Sohns, 


Sr. Wollweberſtr. 40. 


dieſer Seite habe ich die Sache noch nicht 
betrachtet. Man könnte beinahe Gewiſſensbiſſe 
dabei empfinden.“ 

„Ach was,“ rief Mamſell Evers, welche ſich ſchon 
ein Wort herausnehmen durfte, „das ſind ſchöne 
Phantaſien von der Tante, die ſchon im Stande 
wäre, ihr nettes Häuschen dem erſten beſten 
Tagedieb abzutreten. Ihr ſieht das nun mal 
ähnlich, aber im Uebrigen ſind es doch die 
leibhaftigſten Luftſchlöſſer, wie ſie die Sozial⸗ 
demokraten aufbauen.“ 

„Denn wo ſollte man wohl für das Gewimmel 

von armen Menſchen in der weiten Welt all' 
die eigenen Häuſer hernehmen? Nee, Fräuleinchen, 
ſei'n Sie froh, daß Sie ein ſolch' hübſches Heim 
haben, ich bin's auch, obſchon mir kein Stein 
und keine Erdkrume davon gehört.“ 
Beide Damen ſtimmten der alten Mamſell bei, 
und plauderten über andere Dinge, als Armgard 
beim Rollen eines Wagens plötzlich zuſammen⸗ 
ſchreckte. 

„Am Ende doch noch Beſuch,“ ſeufzte ſie, 
„man ſoll den Tag nie vor dem Abend loben.“ 

„Sie ſind ganz blaß geworden,“ ſagte Tante 
Hanna verwundert, „wer kann's denn ſein? — 
e irgend eine bekannte Familie aus der 

tadt!“ — 

Mamſell Evers hatte ſich bereits entfernt, um 
den Beſuch zu empfangen. 


„Ich hoffte heute verſchont zu bleiben,“ erwi⸗ 
derte Armgard, „zumal die Mehrzahl meiner Be⸗ 
kannten mich noch auf der Reiſe wähnt. Bin ſo 
gar nicht in der Stimmung, Gäſte zu unterhalten, 
hatte mich unſäglich gefreut, mit Ihnen, meiner 


älteſten und treueſten Freundin, allein zu ſein, 
nun kommt —“ 

Sie ſtockte plötzlich, ihre Augen blickten ſtarr, 
als ſehen ſie ein Geſpenſt, ihr Antlitz wurde 
noch um einen Schatten bläſſer als zuvor. 

Hanna folgte erſchreckt der Richtung ihres Blicks 
und ſtieß ein unwilliges Wort der Ueberraſchung, 
das faſt wie: „bodenloſe Frechheit!“ erklang, 
hervor. e 

„Meine Ahnung!“ flüſterte Armgard, ſich ſtolz 
erhebend, und ihrem ſich raſch nähernden Beſuch 
einige Schritte entgegengehend. 

Es war ein hochgewachſener, ſehr ſchöner Mann 
von ungefähr Anfang der Dreißiger. Ein 
militäriſch geſtutzter Schnurrbart gab ihm das 
Ausſehen eines Offiziers in Zivil, wie er ſich 
überhaupt zu bemühen ſchien, eine nachläſſig vor⸗ 
nehme Haltung zur Schau zu tragen, welche ihm 
bei ſeiner tadellos⸗ſtattlichen Figur ſehr gut ſtand. 

Das Geſicht dieſes elegant gekleideten Mannes 
war in der That ſehr ſchön, nur in den Augen, 
deren Farbe unergründlich war, da dieſelbe bald 
blaugrau, bald faſt grünlich erſchien, lag ein 
lauernder, beobachtender Ausdruck, welcher auf 
Ku unbefangene Gemüth fait abſtoßend wirken 
mußte. — 

Hatten Herrn Julius Steindorfs Augen, denn 
dieſer war der Gaſt, welcher ſoeben, mit ſeinem 
Töchterchen an der Hand, von Armgard Holten 
begrüßt wurde, auch in der erſten Jugend ſchon 
dieſen lauernden Ausdruck beſeſſen? 

Tante Hanna legte ſich bekümmert dieſe Frage 
vor und blickte ängſtlich auf Armgard, deren 
Charakter ihr plötzlich unverſtändlich geworden 
war. f 


Aufruf 


für das Kaiſer Friedrich⸗Denlimal in Stettin. 


Das Jubelfeſt des Deutſchen Reichs hat uns die Anregung gegeben, dem 
Kaiſer Friedrich, dem edelſten Vorkämpfer des nationalen Gedankens für das neu er⸗ 


ſtandene Deutſche Kaiſerreich, in dankbarer Verehrung ein Denkmal zu errichten. 


Als 


Statthalter der Provinz und Kommandirender des Pommerſchen Armeekorps hat der 


damalige Kronprinz jahrelang in Stettin gewohnt. 


Die herzgewinnende Leutſeligkeit 


und Aufrichtigkeit ſeines Weſens hat uns Alle mit begeiſterter Liebe zu ihm erfaßt 
und wehmüthig müſſen wir daran denken, wie oft wir mit ſtolzer Bewunderung auf⸗ 


ſchauten zu dem Glanz und der Schönheit 
wollen wir der Nachwelt bewahren. In 
an die Einwohner unſrer Stadt und unſrer 


Stettin, im März 1896. 


ſeiner herrlichen Geſtalt. Sein Gedächtniß 
zuverſichtlichem Vertrauen wenden wir uns 
Provinz mit der Bitte, uns zu unterſtützen 


Der Geſamtausſchuß 


zur Errichtung des Kaiſer Friedrich⸗-Denkmals. 


Die Expedition d. Blattes iſt zur Entgegennahme von Zeichnungen und Bei⸗ 
beizutreten wünſchen, wollen ſich gütigſt bei] trägen bereit. 5 


Berliner Gewerbe - 


Mai bis Oktober. 


Deutsche Fischereiausstellung * Deutsche Kolonialausstellung 
Kairo * Alt-Berlin * Riesenfernrohr * Sport-Ausstellung 


Alpen-Panorama * Nordpol * 


Ausstellung 1896 


Vergnügungspark. b 


Als bestes natürliches 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Jänos Quelle 
gebeten® darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 
„Andreas Saxlehner.“ 


Cog 


fähigen Cognac⸗Brennerei eine 


Gartenstühle, 
Gartentische, 
Gartenbänke, 
Kirchhofsbänke, 
Eiserne Polsterbettstellen, 
Eis. Bettstellen mit Spiral- 
federboden billigſt bei 


A. Schwartz, 


Stettin, Kloſterhof 3, 
Eiſenmöbel⸗Jabrik. 


11 „ 
PT \ = — 8 ft 8 , 322 
EHE \ Feldeisenbahnfäbrik 798 
ze. M KRUGER N 8 2 2 
427 BERLIN. N.O.Greiiswa/derstr Sd N 528 
(ER ___+MAN-VERLANGE »-PROSPECTEI Rn 171 

8 % ⁵—: —: . 1 


Saxlehner⸗ 
Bitter wasser 


Sazxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich, 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Sazlehner’ 
Billerwasser 


8200009000606 0808 οοοο 


Zur Vertretung und Alleinverliauf 


mit Lager am Platze für Stettin und ganze Umgegend wird von einer erſten deutſchen leiſtungs⸗ 


paſſende Perſönlichkeit, 


welche eventuell in der Lage iſt, einen Bürgen zu ſtellen, unter günſtigen Bedingungen geſucht. 
bietet ſich Betreffendem Gelegenheit zu einer angenehmen Exiſtenz. 
an die Expedition dieſes Blaktes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Dampfschifls-Rhederei, BIGHILHPEIEIDIETEBHASHEHGSUESE 


—. 


„ Anerkannte Vorzüge: “ 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Eflect. 
Gerinee Dosis. Milder Geschmack. 


nad. 


63 
Gefl. Offerten unter E. 9347 


Citronen, 


Poſtkolli ca. 50 St. zollfr. u. franko % 2.—, verſendet 
Eugen Alexander, Iuiport v. Südfrücht., Hamburg. 


5 
AUinmi-Waaren⸗ 
Bedarfsartikel 
4. Geſundheitspflege verſende: Gustav 
Grat, Leipzig. — Ausführl. Preisliste 

gegen Freicouvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. 


1 Glasſpind, paſſend zu Parfümerien oder Schreib⸗ 


utenſ., Ladentiſch, Fachregal z. bt. Bredow, Wilhelpiſtr. 72.1. 


| 


Konnte ein 16 ſtolzes, ſelbſtſtändiges Weſen 
noch immer Liebe für diefen Mann empfinden, 
der ſie einſt verſchmäht hatte und jetzt nur zurück⸗ 
gekehrt war, um den Goldfiſch auf's neue für 
ſich zu angeln? — Konnte die kluge Arngleh 
ſich noch immer von einer ſolchen Außenſeite 
aan 1 € 

anna ſandte einen feindfeligen Blick a N 
eleganten Ankömmling und athmete AN er 
leichtert auf, als fie die Ruhe und ſichere Haltung 
ihrer jungen Freundin ſah. 

Und nun begrüßte er die alte Dame mit einer 
wahren Hochfluth von Herzlichkeit und wunderte 
ſich, ſie noch immer in derſelben Jugendfriſche 
. J An lig zu erblicken wie vor 
zehn Jahren, als ein ſichtbares Wunder geiſti 
a und bebe f se 

ante Hanna berührte flüchtig die dargebote 
Hand und meinte trocken, daß ſi nicht eier in 
nug ſei, um ſolche Komplimente als ein perſönl⸗ 
liches Verdienſt ſich anzurechnen. 1" 

„Der Herrgott hat mir ſoviel Geiſtesfriſche beg 
wahrt,“ ſetzte ſie hinzu, „um den hohlen äußeren 

ein vom inneren Kern trennen zu können und 
dafür bin ich ihm dankbar.“ 

„Immer noch ſchlagfertig,“ lächelte Steindorf, 
ſich auf Armgards Aufforderung an den Tiſch 
niederlaſſend. „Begrüße Tante Hanna, von der 
ich Dir ſoviel erzählt habe, liebe Lotta!“ wandte 
er ſich daun an ſein ſiebenjähriges Töchterchen, 
das nach dem neueſten Mode⸗Journal gekleidet, 
im kurzen Damenkleide und mit den ſchwarz be⸗ 
ſtrumpften Beinen eine gewiſſe kotett ſtudirte 
Haltung angenommen hatte. RN 

(Fortjegung folgt.) — 


Nappspläne, 
Mietenpläne, 
Getreideſäcke, 


beſte Qualitäten, 


nur 
billigſt 


empfehlen 


Gebr. Aren, 


Stettin. 


hug ieniſches 
hutzmittel 


euestes Sc 
3 für Franen (ärztlich empf.). 
Einfachſte Aulvendung, Beſchreibung gratis per 
Kreuzband. Als Brief geg. 20 P⸗Marke f. Porto. 
f Oschmann, Konſtanz E. 4. 


Malvorlagen 
für Oel⸗, Aquarell⸗, Porzellan-, 
Holz⸗ u. Holzbrand⸗Malerei. 


Platin-Brennapparate. 


Malfarben 
in Tuben, Näpfen u. Stücken. 


Blechgegenstände zun Bemalen 
JZeichenutenſilien. 
Bureau- und Luxus-Papiere. 


W. Reinecke, 


Fraueuſtraße 26. 


Vertreter 
für ein flottgehendes Reſtaurant mit Ge⸗ 
ſchäftsantheil gegen Cautionsſtellung per 
1. 10. 96 geſucht. Oberwiek 63. 


Knopflöcher werden mit d. Maſchine ſaub. gemacht 
Arndt, Philippſtr. 70, v. 3 28 


7½ Uhr. Dienſtag, den 28. Juli 18962 7½ Uhr. 
1 1 Zum 2. Male: — 


Hotel zum Freihafen. 
Schwank in 3 Akten von Georges Feydeau. 
5 Uhr. Garten- Concert. 5 Uhr. 
Das für Sonntag angekündigte Feuerwerk findet bel 
günftiger Witterung Vonnerftag, den 30, Juli falt. 


Bellevue- Theater. 
Dienſtag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 
Gaſtſpiel Julius Spielmann 
vou Carl- Theater in Wien. 
Das Modell. „ n 0 


Mittwoch: Letztes Gaſtſpiel Julius Spielmann. 


Der Vogelhändler.“ „ eren « 
Concordia-Theater. 


Direktion: A. Schirmeisters Wu. 
Heute Dienftag, den 28. Juli: 
d Ahbschieds-Soirce wg 
der Dorina-Truppe, 
Außerd. Auftret. d. engagirt. Künſtler⸗Specialitäten 
in ihren Glanz Nummern. Nach der Vorſtellung: 
Artis ion. 


ten-Reun 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhe. 


. 
« Hypotlieken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis 2 
Taxe, gu J. Stelle bis 60 % auf ſtäbriſche ing 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebene 
Baugelder offerire bei 3¼—4 / Zinſen zur f. Stelle. 
4—4½ % zur II. Stelle. a, a — 
Bernhard Karschny, 
Bankgeſchäft, enn 
Stettin, Wagpiarchſtraße 20. 


ic 


